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für Ihre 
TREUE!
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Florian Mund 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht
und Familienrecht

Rechtsanwälte + Fachanwälte

Wagnerplatz 2 · 97080 Würzburg 
Tel.: 09 31  2 40 87 · Fax: 09 31  28 73 40 

www.mund-rechtsanwaelte.de

Dr. Julia Wolf
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für 
Arbeitsrecht 

Wir kümmern uns:
engagiert, kompetent, persönlich

Wir wünschen einen 
schönen Sommer

und erholsame Ferien!

Leserfoto: Christiane Smeenk



ANZEIGEN

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Gutes Aussäen
ist alles.
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Liebe Mitbürger*innen,

AUF EIN WORT

Ende Juni fand wieder das traditionelle 
Johannisfeuer statt – dieses Jahr aller-
dings ohne Feuer. Denn die langanhal-
tende Trockenheit machte das Anzünden 
eines Feuers viel zu gefährlich. Trotzdem 
war es ein sehr schönes Fest mit vielen 
Gästen, gutem Essen und netten Gesprä-
chen. Am Abend vorher konnte ich zudem 
mit einem Team am Handball-Pong-Tur-
nier der 2. Männermannschaft der DJK 
teilnehmen und dabei sogar die „Goldene 
Ananas“ gewinnen. Auch ein solches eher 
spaßiges Event bereichert unser Dorf! 
Danken möchte ich den Organisatoren 
von der DJK, die sehr verantwortungsvoll 
und nach einer Lagebewertung mit der 
Feuerwehr das Feuer selbst abgesagt, 
das Fest aber eben trotzdem durchgezo-
gen haben. Und auch der Feuerwehr, die 
für die Kinder am frühen Abend eine Was-
serschlacht zur Abkühlung angeboten 
hat. Mit dieser guten Zusammenarbeit 
kommt unser Dorf voran! 

Aufgrund der derzeit starken Trocken-
heit haben wir als Gemeinde seit Anfang 
Juli, gültig bis Ende September, eine All-
gemeinverfügung erlassen, die offenes 
Feuer und Grillen mit Holzkohlegrills 
außerhalb der geschlossenen Ortschaft 
bei einem Waldbrandindex von 4 oder 
5 untersagt. Der Waldbrandindex kann 
tagesaktuell beim Deutschen Wetter-
dienst eingesehen werden. Ich bitte Sie 
dennoch, völlig unabhängig vom Wald-
brandindex auf offenes Feuer und Grillen 
außerorts in diesem Sommer zu verzich-
ten. Die Brandgefahr ist derzeit einfach 
enorm hoch. Auch innerorts sind Tätig-
keiten mit Feuer, z.B. auch das Abfläm-
men von Unkraut, zurzeit sehr gefährlich. 
Letztes Jahr gab es deswegen sogar einen 
Heckenbrand in Waldbüttelbrunn. Durch 
Umsicht schaffen wir hier gemeinsam Si-
cherheit für alle! 

In diesem Zusammenhang möchte ich 
auch darauf hinweisen, dass es in der 
Frankfurter Straße gegenüber der Rei-
henhaussiedlung, aber auch ansonsten, 
verboten ist, auf dem Grünstreifen zu 
parken – das gilt allgemein, aber dient 
ebenso dem Brandschutz, denn schon ein 
heißer Auspuff kann das trockene Gras 
entzünden. Vielen Dank an alle, die mit-
helfen, Brände zu verhüten! 

Über die Feuerwehr haben wir auch in 
der Gemeinderatssitzung Ende Juni dis-
kutiert. Hier geht es darum, wie es mit 
dem Standort der Feuerwehr weitergeht. 
Da es sich dabei um ein vieldiskutiertes 
Thema handelt, möchte ich darüber in-
formieren, bevor der Gemeinderat vor-
aussichtlich im Herbst eine Entscheidung 
trifft. Derzeit ist die Feuerwehr im selben 
Gebäude wie der gemeindliche Bauhof 
in der Frankfurter Straße untergebracht. 
Der Bauhof wird allerdings aller Voraus-
sicht nach dort ausziehen und in einer 
durch die Gemeinde angekauften Halle 
in der Andreas-Bauer-Straße im Gewer-
begebiet untergebracht. Die Feuerwehr 
könnte ebenfalls dort in einer zweiten 
gemeindeeigenen Halle unterkommen. 
Dieser Standort hätte erhebliche bauli-
che Vorteile gegenüber dem bisherigen, 
insbesondere ein enormes Platzangebot 
und Entwicklungspotential. Allerdings 
könnte die Feuerwehr auch am bishe-
rigen Standort verbleiben – was aus-
weislich ihrer Stellungnahme Wunsch 
der Feuerwehr und somit ein gewisser 
Vorteil wäre – und dort zusätzlich die 
bisherigen Räumlichkeiten des Bauhofs 
übernehmen. Beide Varianten haben also 
Vor- und Nachteile und beide würden der 
Feuerwehr mehr Platz verschaffen. Prak-
tisch ausgeschlossen sind aus meiner 
Sicht ein Neubau eines Feuerwehrhauses 
am Bestandsstandort oder eine sofortige 

Generalsanierung und große Erweiterung 
des bisherigen Standorts. Diese beiden 
Varianten wären enorm viel teurer als 
die beiden oben beschriebenen, realis-
tisch umsetzbaren Varianten, deswegen 
nicht wirtschaftlich und im Rahmen der 
derzeitigen Haushaltsplanung auch nicht 
umsetzbar. Als Gemeinderat werden wir 
nun in den Dialog mit der Feuerwehr tre-
ten, um darauf aufbauend eine gute Ent-
scheidung für den Ort zu treffen. Ebenso 
werden mit der Soli reden, die im selben 
Gebäude untergebracht ist, um auch hier 
eine Lösung für deren gestiegenen Platz-
bedarf zu finden. Ich bin mir sicher, dass 
wir hier ein für alle akzeptables und ge-
winnbringendes Gesamtpaket schnüren 
können! 

Im kommenden Ferienmonat August 
freue ich mich schon auf einige Feste – 
vielleicht sieht man sich ja bei der ein 
oder anderen Gelegenheit! Zum Beispiel 
am 9. August beim Grenzgang, am 15. Au-
gust beim Sommergrill der Feuerwehr 
Roßbrunn und natürlich bei der Kirch-
weih vom 21. bis 24. August! Hier sind 
unsere Vereine, Feuerwehr und Feldge-
schworenen wieder tätig, um uns allen 
Spaß, Freude und eine gute Zeit zu bieten. 
Schauen Sie gerne vorbei! 

Bis dahin wünsche ich Ihnen schöne Fe-
rien und falls Sie wegfahren einen schö-
nen Urlaub! 

Ihr Sebastian Hansen
Erster Bürgermeister 

Leserfoto: Josef Reischhofer
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NÄCHSTE AUSGABE: SEPTEMBER 
Redaktionsschluss*:	 SONNTAG*, 09. August 

Verteilung:	 in der KW 35 bis 28. August

*Der Redaktionsschluss ist der Abgabetermin für Artikel der Einrich-
tungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.). Diese werden gebeten, 
ihre Beiträge bis spätestens Sonntag** zu schicken (Nachzügler bitte 
ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns vor, zuletzt eingereichte 
Beiträge auf die darauffolgende Ausgabe zu verschieben. 
** Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

VERANSTALTUNGEN

Informationen aus dem Rathaus

Herausgeber: MaGeTA-Verlag | Maria Geyer (v.i.S.d.P.)
Mittlerer Dallenbergweg 19 | 97082 Würzburg,
Tel. 0931 78421-89
im Auftrag der Gemeinde Waldbüttelbrunn
Redaktion, Lektorat und Lay-Out: 
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E-Mail: wabue@mageta-verlag.de
Illustrationen: Ruthstift.de / freepik.com 
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vor. Der Abdruck von Flyern bzw. Plakaten als PDF, 
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Anzeigenannahme (gewerbliche Anzeigen):
anzeigen@mageta-verlag.de, www.mageta.verlag.de
Anzeigenannahme (Dank- & Familienanzeigen):
Empfang Frau Heiler-Diehl, Tel. 0931 49704-0, 
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M•	 1 Turnbeutel mit Inhalt
•	 1 Kinderjacke
•	 1 Einzelschlüssel mit Anhänger
•	 1 Sonnenbrille
•	 2 Paar In-Ear-Kopfhörer
•	 1 Kette mit Anhänger

FUNDSACHEN

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter 	 Ort
01.08.	 06:00	 Kreuzbergtour	 Radsportverein Solidarität	 Treffpunkt Sparkasse 
03.08.	 14:30	 Handarbeiten	 Altes Rathaus	 Altes Rathaus
04.08.	 10:00	 Dienstagsspaziergang	 Altes Rathaus	 Platz der Partnerschaften
05.08.	 19:00	 Wirtshausabend	 Bündnis 90/Die Grünen 	 La Quercia - Waldbüttelbrunn 
09.08.	 13:30	 Grenzgang 2026	 Gemeinde Waldbüttelbrunn	 Treffpunkt Rathausplatz
10.08.	 10:00	 Zeltlager 	 SC Roßbrunn/Mädelhofen 	 Noch nicht bekannt 
10.08.	 14:00	 AWO-Treff	 AWO	 Festsaal
11.08.	 10:00	 Dienstagsspaziergang	 Altes Rathaus	 Platz der Partnerschaften
17.08.	 14:30	 Handarbeiten	 Altes Rathaus	 Altes Rathaus
18.08.	 10:00	 Dienstagsspaziergang	 Altes Rathaus	 Platz der Partnerschaften
18.08.	 18:30	 Beach GameGeek!	 Altes Rathaus	 Altes Rathaus
21.08.	 18:00	 Eröffnung der Bartholomäus-Kirchwieh 	 Gemeinde Waldbüttelbrunn	 Rathausplatz
22.08.	 15:00	 Bartholomäus-Kirchweih	 DJK Waldbüttelbrunn e.V.	 Rathaushof
22.08.	 17:00	 Soli-Kerwa	 Radsportverein Solidarität	 Alter Schulhof
23.08.	 11:00	 Soli-Kerwa 	 Radsportverein Solidarität	 Alter Schulhof
24.08.	 14:00	 AWO-Treff	 AWO	 Festsaal
24.08.	 15:00	 Soli-Kerwa	 Radsportverein Solidarität	 Alter Schulhof
25.08.	 10:00	 Dienstagsspaziergang	 Altes Rathaus	 Platz der Partnerschaften
26.08.	 15:00	 DJK Juli Stammtisch	 DJK Waldbüttelbrunn e.V.	 DJK Vereinsheim
26.08.	 15:00	 DJK August Stammtisch	 DJK Waldbüttelbrunn e.V.	 DJK Vereinsheim
28.08.	 18:00	 Boule am Abend	 Seniorenbeirat	 Platz der Partnerschaften
31.08.	 14:30	 Handarbeiten	 Altes Rathaus	 Altes Rathaus
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine über-
nimmt die Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Wir bitten Sie, die Termine selbstständig auf der gemeindlichen Homepage unter „Kultur 
und Freizeit – Veranstaltungskalender“ einzupflegen. In Ausnahmefällen sind wir gerne behilflich!

Biomüll 
12. August
26. August
9. September
23. September

ABFALLENTSORGUNG

Problemmüllannahme: 
7. August, 30. Oktober, 13-16 Uhr Wertstoffhof

Wertstoffhof Kiesäcker, Gewerbegebiet,
Industriestraße 9, ist geöffnet: 
dienstags, donnerstags, freitags 9-18 Uhr, 
mittwochs 7-12 Uhr, samstags 9-14 Uhr

Restmüll 
5. August
19. August
2. September
16. September

Blaue Tonne 
27. August
24. September

Gelbe Tonne
3. August
31. August
28. September

KEIN GEMEINDEBOTE MEHR IM ABHOLKASTEN?
Dann informieren Sie uns bitte entweder telefonisch unter 
0931 49704-0 o. per E-Mail: rathaus@waldbuettelbrunn.de. 
Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten vorgefunden 
haben, können Sie sich im Rathaus, in der Bücherei Wbb 
und Roßbrunn, an der Bushaltestelle Zehntscheune und in 
Mädelhofen neben dem Bürgersaal am Fahrrad-Rastplatz 
die neueste Ausgabe holen – oder unter www.wabue-bote.
de abrufen. Sollten Sie in der Verteilwoche keinen Gemein-
deboten erhalten haben, dann informieren Sie bitte die Ge-
meinde: 0931 49704-0 oder rathaus@waldbuettelbrunn.de 
– Reklamationen werden nur mit Angabe Ihrer genauen  
Adresse angenommen!
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Störungsdienst Gas über die
Mainfranken Netze: 0931 36 12 60

Bereitschaftsdienst Wasserversorgung:
Montag bis Donnerstag, 8 – 16 Uhr, 
Freitag, 8 – 12 Uhr: 0931 49 704 18

außerhalb dieser Zeiten über
die Mainfranken Netze:

0931 36 12 60
Störungsdienst Strom über das 
Bayernwerk: 0941 28 00 33 66

Bereitschaftsdienst gemeindliche
Gebäude:

Montag bis Freitag, 8 – 22 Uhr:
0151 422 595 87

Sitzungen des Gemeinderates
Am Montag, 10. August und Montag, 31. August (Bürgersaal Roßbrunn) findet eine Gemeinderatssitzung statt (Änderun-
gen vorbehalten).  Beginn ist um 18:30 Uhr. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit den gemeindlichen 
Anschlagtafeln oder der Bekanntmachung auf der Homepage der Gemeinde.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Die Frauenhäuser in Würzburg bieten seit 
mehr als 30 Jahren Schutz vor häuslicher 
Gewalt für Frauen und deren Kinder. Sie 
sind rund um die Uhr erreichbar unter 0931 
619 810 (AWO) oder 0931 450 0777 (SkF).

Frauenhaus in Würzburg

•	 Hilfe bei der Kontenklärung
•	 Stellen von Rentenanträgen
•	 Service zur Rentenversicherung
Ich berate Sie gerne kostenlos. Wolf-
gang Klammer, Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bund, Tel. 0931 49169. Vereinbaren Sie 
Ihren persönlichen Beratungstermin in 
Waldbüttelbrunn.

Fragen zu Ihrer Rente?

Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 13:00 Uhr
Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr	 Mittwoch von 15:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeister-Sprechstunden sind mittwochs von 16 bis 18 Uhr oder nach Verein-
barung. Bitte beachten Sie für einen Besuch im Rathaus die weiteren Informationen 
auf der Homepage der Gemeinde Waldbüttelbrunn unter www.waldbuettelbrunn.de. 

Sie möchten telefonisch nicht unnötig weitervermittelt werden?
So erreichen Sie den/die für Sie zuständige/n Sachbearbeiter/in direkt, außerdem be-
steht die Möglichkeit, der/dem zuständigen Sachbearbeiter/in direkt zu faxen.

Nachstehend die für Sie zuständige/n Sachbearbeiter/in mit ihren jeweiligen Durch-
wahl-Nummern. Sollten Sie diese nicht direkt erreichen, können Sie sich gerne an die 
Vermittlung wenden: 0931 49 704-0.

Informationen aus dem Rathaus

Die persönliche Gratulation des Bürger-
meisters erfolgt ab dem 80. Geburtstag 
alle 5 Jahre, bei den Ehepaaren begin-
nend mit dem 50. Hochzeitstag, dann 60., 
65., 70.  Hinweis: Sofern Sie eine Gratula-
tion durch den Bürgermeister nicht wün-
schen, bitten wir Sie, dies vorher der Ge-
meinde Waldbüttelbrunn mitzuteilen: 
Frau Seubert 0931 49704-26
Frau Raabe 0931 49704-12.

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren

1. Bürgermeister 	 Sebastian Hansen	 *11	
Vorzimmer	 Tanja Raabe	 *12	 1.1
Geschäftsleitung	 Tanja Oehrlein	 *25	 1.2
Leiter der Finanzverwaltung	 Thomas Kirchner	 *27	 0.3
Finanzverwaltung	 Christine Kraft	 *14	 0.4
Kasse	 Christine Stricker	 *13	 0.4 
	 Stephan Keller	 *15	 0.4
Bauamtsleiter	 Markus Ostwald	 *16	 1.4
Hochbau	 Sonja Nowak	 *30	 1.7
Bauverwaltung	 Sebastian Schmitt	 *23	 1.5
Archiv	 Johanna Seubert	 *26	 2.1
Standesamtsleiterin	 Sonja Bärmann	 *24	 0.1 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Standesamt	 Lilly Eckert	 *10	 0.2
Bürgerbüro	 Madleen Ott	 *17	 0.6 
	 Pauline Büttner	 *34	 0.5
Empfang	 Petra Heiler-Diehl	 *21	
Gebäudemanagement	 Sebastian Spiegel 	 0151 422 595 87	 1.7 
	 Montag bis Freitag, 8:00 - 22:00 Uhr
Bauhofleiter	 Peter Hümmer	 *18	
Bücherei	 Violetta Zöller	 780 999 00 
	 Claudia Hümmer 
	 Jutta Körner 
	 Christel Büttner
Gemeindejugendpflege	 Mátyás Varga	 780 114-33 
		  0175 799 68 85
Familienstützpunkt	 Anja Kulczynski	 404 800 87 
		  0176 436 383 29
Jugendsozialarbeiterin 	 Jennifer Tyra	 453 294 50 
an der Mittelschule Waldbüttelbrunn
Jugendsozialarbeiterin	 Sarah Schönborn	 452 008 14 
an der Grundschule Waldbüttelbrunn
Altes Rathaus	 Melanie Fuchs	 970 928 02 
(Mehrgenerationenhaus)		  0175 411 07 72

Telefonverzeichnis Verwaltung: 0931 497 04-*
Fax 0931 497 04-97

Zimmer
NummerDurchwahl

Lindenstraße 3, 97297 Waldbüttelbrunn	 rathaus@waldbuettelbrunn.de
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Informationen aus dem Rathaus

Der Umgang mit Wespen und Hornissen

Boule-Spiele zur kostenlosen Ausleihe

Pflegeeltern gesucht – Wer möchte einem Kind ein Zuhause, Zeit und eine Perspektive schenken?

Grenzgang am Sonntag, 9. August 2026
Zwischen Mai und September melden sich bei den Feuerwehren 
vielfach besorgte Bürger, die sich durch Wespen gestört oder 
bedroht fühlen. Grund des Anrufes sind Wespennester, die oft 
in Rollladenkästen, im Dachvorsprung oder in Mauerhohlräu-
men, Hecken und Büschen entstanden sind.
Wespen stehen seit einiger Zeit unter Naturschutz und dürfen 
deshalb in der Regel nicht vernichtet werden. Wenn möglich, 
müssen die Wespen umgesiedelt werden. Nur in Ausnahmefäl-
len, wenn die Umsiedlung nicht durchführbar ist und eine er-
hebliche Gefährdung für Menschen oder Tiere darstellt, ist die 
Vernichtung zulässig.
Die Feuerwehr ist für die Umsiedlung nur ausnahmsweise in 
Notfällen (z.B. Lebensgefahr für Allergiker) zuständig. Der Ein-
satz ist kostenpflichtig.
Sollte sich bei Ihnen ein Nest befinden, von dem keine direkte 
Lebensgefahr ausgeht, das Sie jedoch stört, wenden Sie sich 
bitte an einen entsprechenden Fachmann, der das Nest ver-
setzen kann. Spezialfirmen hierfür finden Sie beispielsweise 
in den Gelben Seiten. Auch viele Imker haben entsprechendes 
Fachwissen und die Genehmigung, die Nester umzusiedeln.
Im Raum Unterfranken können Sie sich auch an AKAN (Arbeits-
kreis Arten- und Naturschutz e.V.) wenden. Nähere Informatio-
nen finden Sie auf deren Website: www.wespenberatung.de/

Die Verwaltung hat maximal fünf Spiele mit je 6 Kugeln zur Verfü-
gung. Die Boule-Spiele werden kostenlos verliehen. Pro Boule-
Spiel ist eine Kaution von 25 EUR zu hinterlegen. Für „Neulinge“ 
werden zudem übersichtliche Spielanleitungen mitausgegeben.

Falls Sie an der Ausleihe interessiert sind, wenden Sie sich bitte 
an Frau Heiler-Diehl, Empfang, Telefon 0931 49704-21.

Allen Boule-Spielern wünschen wir heute schon viel Spaß und 
erfolgreiche Spiele!

Manche Kinder können nicht mehr in ihrer eigenen Familie 
leben. Die Gründe dafür sind verschieden. Ob vorübergehend 
oder dauerhaft: In diesen Situationen brauchen sie Menschen, 
die ihnen Geborgenheit, verlässliche Strukturen und Halt 
schenken.
In einer stabilen Familie aufzuwachsen, ist für die gesunde Ent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen von großer Bedeutung. 
In einem sicheren Umfeld bauen sie wichtige zwischenmensch-
liche Bindungen auf und finden Vertrauen in sich selbst und 
ihre Fähigkeiten. So bilden sie die Grundlage für ein freies und 
selbstbestimmtes Leben.
Junge Menschen, denen dieses stabile Umfeld fehlt, benötigen 
besondere Unterstützung. Genau hier kommen Pflegeeltern ins 
Spiel. Sie geben Kindern den dringend benötigten geschützten 
Raum und eröffnen neue Perspektiven. Sie geben jungen Men-
schen eine Chance.

Wegbegleiter mit Mut, Herz und Offenheit gesucht
Für diese herausfordernde und zugleich erfüllende Aufgabe 
sucht das Jugendamt des Landkreises Würzburg engagierte Fa-
milien oder Paare, die bereit sind, ein Pflegekind aufzunehmen 
und es ein Stück des Lebensweges zu begleiten.
Gesucht werden Menschen mit Herz, Geduld, Lebenserfahrung 

Unser diesjähriger Grenzgang am Sonntag, 9. August, führt an 
der Gemarkungsgrenze von Höchberg entlang. Treffpunkt: ist 
um 13.30 Uhr auf dem Rathausplatz
Auch in diesem Jahr sind unsere Feldgeschworenen mit ihrem 
Obmann Jochen Schmitt die sachkundigen Begleiter.
Es ergeht an alle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Waldbüt-
telbrunn, Roßbrunn und Mädelhofen sowie interessierte Gäste 
eine herzliche Einladung zur Teilnahme an diesem Grenzgang.
Zum Abschluss reichen wir, wie gewohnt, eine kostenlose Brot-
zeit und Getränke. Die Männer und Frauen der Freiwilligen Feu-
erwehr Waldbüttelbrunn werden uns wieder bewirten.
gez. Sebastian Hansen, 1. Bürgermeister

Treffpunkt Rathaus

Endpunkt Waldrand

und der Bereitschaft, einem Kind mit Offenheit und Einfüh-
lungsvermögen zu begegnen – egal, ob mit oder ohne eigene 
Kinder. Entscheidend sind Mut, Verlässlichkeit, Belastbarkeit 
und Freude im Umgang mit jungen Menschen. Notwendige Rah-
menbedingungen sind physische und psychische Gesundheit, 
eine stabile Paarbeziehung, ein geregeltes Einkommen und aus-
reichend Wohnraum.

Pflegekinderdienst schult und begleitet
Pflegeeltern werden durch den Pflegekinderdienst des Jugend-
amtes umfassend auf ihre Aufgabe vorbereitet und während 
der gesamten Pflegezeit engmaschig begleitet. Fortbildungs-
angebote sowie finanzielle Leistungen im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen gehören dazu.
Wer sich vorstellen kann, einem Kind die Chance auf eine bes-
sere Zukunft zu geben, kann sich an das Jugendamt wenden. 
In einem unverbindlichen Erstgespräch erhalten Interessierte 
umfassende Informationen.

Die Fachkräfte des Pflegekinderdienstes im Landratsamt Würz-
burg (Zeppelinstraße 15) sind unter der Telefonnummer 0931 
8003-5700 oder per E-Mail an pflegekinderdienst@lra-wue.
bayern.de erreichbar.
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Circus Wirbelwind gastiert 
in den Sommerferien in Ochsenfurt

Informationen aus dem Rathaus

Ferienpass ab dem 20. Juli 2026 auch wieder in Papierform erhältlich!
Ferienpass im Landkreis Würzburg ab 20. Juli erhältlich: Verbes-
serte digitale Plattform und Papierpass mit vielen Angeboten

Auf Wunsch der Familien im Landkreis Würzburg hat die Kom-
munale Jugendarbeit am Landratsamt den Ferienpass für das 
Jahr 2026 umfassend überarbeitet. Die Online-Plattform www.
wue-liebt-freizeit.de präsentiert sich jetzt noch benutzer-
freundlicher und bietet erweiterte Filterfunktionen sowie mo-
derne Zahlungsmöglichkeiten.
Neben der digitalen Variante gibt es den Ferienpass ab diesem 
Jahr auch wieder in den Gemeindeverwaltungen in der klassi-
schen Papierform, inklusive eines übersichtlichen Hefts mit 
den vielfältigen Ferienangeboten. Erhältlich ist der Ferienpass 
ab 20. Juli 2026.

Was ist neu?

Integrierte Zahlungsmöglichkeiten wie Kreditkarte und Paypal 
ermöglichen eine direkte Online-Bezahlung. Der Ferienpass 
kann somit innerhalb weniger Minuten erworben und unmittel-
bar auf dem mobilen Endgerät genutzt werden. Automatische 
Rabatte werden direkt im Buchungsprozess berücksichtigt, 
etwa der kostenlose Pass ab dem dritten Kind. Der Gang zur Ge-
meindeverwaltung ist nicht mehr erforderlich.
Dank neuer Filterfunktionen auf der Plattform lassen sich An-
gebote gezielt nach Datum, Alter, Kategorie und Ort suchen. So 
finden Familien schnell und unkompliziert passende Ferienan-
gebote. Nach dem Kauf steht der Pass in der App „Ferienpass 
– Würzburg“ zur Verfügung. Zusätzlich wird der Ferienpass, wie 
es sich viele Nutzerinnen und Nutzer gewünscht haben, wie-
der auf Papier mit einem Begleitheft zu den Ferienangeboten 
bereitgestellt.

FÜR 
DICH UND  

DEINE  
FAMILIE

LANDKREIS WÜRZBURG

FERIEN 
PASS

2  26

Spannende Aktionen in den Sommerferien

Der Ferienpass gilt vom 31. Juli bis 14. September 2026. Für Kin-
der bis fünf Jahre kostet er fünf Euro, für Kinder und Jugendliche 
von sechs bis 17 Jahren zehn Euro.
Der Ferienpass enthält zahlreiche Gutscheine, Vergünstigungen 
sowie kostenlose und ermäßigte Eintritte, etwa für Kletterwäl-
der, Schwimmbäder, Freizeitparks und Museen. Daneben erwar-
tet Familien ein abwechslungsreiches Sommerferienprogramm 
im Landkreis Würzburg: Reitferien, Kreativangebote, Englisch-
kurse, Computerkurse und weitere spannende Aktionen.
Einfach online entdecken, buchen und gemeinsam unvergess-
liche Ferien erleben!
Fragen zum Ferienpass beantwortet die Kommunale Jugendar-
beit am Landratsamt Würzburg (Tel.: 0931 8003-5831 oder -5837; 
E-Mail: ferienpass@lra-wue.bayern.de).

ANZEIGE

Hahnenhof 2, 97070 Würzburg
Fon: 0931/14 605, 
Fax: 0931/573076 
wuerzburg@foto-fun-digital.de
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 10-17 Uhr

Aufnahmegerät im Bürger- 
büro defekt oder ungeeignet. 
Wir fotografieren gerne 
Ihre Babies, Kleinkinder, 
Personen mit Handicap und 
liefern Ihnen das E-Passfoto 
für Ihre Dokumente.

E-PASSFOTOS Gleich 
zum Mitnehmen!für Ihre Ausweisdokumente

Digital, sicher, 
professionell & 
rechtskonform.
Nach der 
Gesetzesänderung 
seit 1. Mai 2025 
übermitteln wir 
Ihr Bild 
digital an Ihr Amt.

Der Sommer rückt näher, bis zu den großen Ferien dauert es 
nicht mehr lang. Für viele Kinder bedeutet das nicht nur Sonne, 
Eis und Freibad, sondern auch Zirkuszeit. In diesem Jahr macht 
die Ferienfreizeit „Circus Wirbelwind“ des Landkreises Würz-
burg in Ochsenfurt Station.

In drei voneinander unabhängigen Camp-Wochen trainieren je-
weils 38 Kinder und Jugendliche in verschiedenen Disziplinen 
der Zirkuskunst. Am darauffolgenden Wochenende präsentie-
ren sie ihr rund zweistündiges Programm der Öffentlichkeit. 
Jedes Zirkusprojekt steht unter einem eigenen Motto, das von 
den Teilnehmern selbst gewählt wird. So gleicht keine Vorstel-
lung der anderen.

Die insgesamt sechs öffentlichen Aufführungen finden an den 
Samstagen, 29. August, 5. September und 12. September, um 
19 Uhr sowie an den Sonntagen, 30. August, 6. September und 
13. September, um 14 Uhr statt. Karten sind an der Zirkuskas-
se erhältlich oder können ab 24. August telefonisch unter 0170 
4826532 reserviert werden. Familien sowie Kinder und Jugendli-
che mit Ferienpass erhalten Ermäßigungen beim Eintrittspreis.

Weitere Informationen gibt es über das Amt für Jugend und Fa-
milie am Landratsamt Würzburg unter www.landkreis-wuerz-
burg.de/circus-wirbelwind sowie telefonisch unter 0931 8003-
5842 und -5831.

Leserfotos: Alfred Dengel
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Informationen aus dem Rathaus

Allgemeinverfügung zur Verhütung von Bränden

>>

Die Gemeinde Waldbüttelbrunn erlässt aufgrund § 24 Abs. 1 
Satz 1 der Verordnung zur Verhütung von Bränden (VBB) in der in 
der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 215-2-1-l) veröffent-
lichten bereinigten Fassung, die zuletzt durch Verordnung vom 
10. Dezember 2012 (GVBl. S. 735) geändert worden ist und gemäß 
Art. 38 Abs. 3 Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG) in 
der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-l) veröffent-
lichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 2 des Geset-
zes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 570) geändert worden ist, 
folgende

Allgemeinverfügung
1. Während Waldbrandgefahrenindex Stufe 4 oder 5 sowie Gras-
landfeuerindex 4 oder 5 wird im gesamten Gemeindegebiet ein 
generelles Feuerverbot für jegliche Art von Feuer ausgespro-
chen. Der Betrieb von offenen Feuerstätten im Freien außerhalb 
der geschlossenen Ortslage (die anliegenden Pläne bezeichnen 
den Umgriff der geschlossenen Ortslage) wird somit untersagt 
und gilt insbesondere für Holz- oder Kohlegrills, Lagerfeuer 
und sonstige offene Feuer sowie auch für Lagerfeuer auf priva-
ten Grundstücken. Die unter Ziffer 2 Buchstaben a) und c) bis f) 
genannten Sicherheitsmaßnahmen gelten sinngemäß. Im Übri-
gen verbleibt es bei den gesetzlichen Bestimmungen. 

2. Beim Grillen auf privaten Grundstücken innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage ist bei offenem Feuer oder der Verwen-
dung von Grillkohle und ähnlichem dafür zu Sorge zu tragen, 
dass diese ordnungsgemäß abgelöscht werden. Es sind unbe-
schadet weiterer gesetzlicher Regelungen insbesondere fol-
gende Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten: 

	 a) Im Umfeld des Grills ist dafür Sorge zu tragen, dass sich kein 
Bewuchs entzünden kann.

	 b) Der Grill ist auf befestigten (nicht brennbaren) Flächen 
aufzustellen.

	 c) Ein Funkenflug ist zu vermeiden.
	 d) Feuerstätten dürfen im Freien bei starkem Wind nicht be-

nutzt werden; das Feuer ist unverzüglich zu löschen.
	 e) Offene Feuerstätten sind ständig unter Aufsicht zu halten. 

Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstätte voll-
ständig erloschen sein.

	 f) Geeignete Löschmittel (z.B. angeschlossener Wasser-
schlauch, gefüllte Wassereimer oder Feuerlöscher) sind in 
ausreichender Menge im Umfeld des Grills oder der Feuerstät-
te bereitzustellen.

3. Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die Anordnung der 
Ziffern 1 oder 2 wird ein Zwangsgeld in Höhe von 250 Euro fällig.
4. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 und 2 wird hiermit 
angeordnet.
5. Diese Allgemeinverfügung tritt am 2. Juli 2026 in Kraft und 
gilt bis einschließlich 30.

September 2026.

Gründe:
I.

Aufgrund der anhaltenden und weiter vorhergesagten Trocken-
heit und der damit Entstehenden sehr geringen Bodenfeuchtig-
keit im gesamten Gemeindegebiet ist weiterhin eine hohe bis 
sehr hohe Brandgefahr gegeben. Die Niederschläge der vergan-
genen Wochen waren nicht ausreichend, um die Bodenfeuch-
te auf ein Maß zu bringen, welche die Streuund Humusschicht 
des Bodens ausreichend durchfeuchtet. Somit besteht hohe 
Brandgefahr.

Der Graslandfeuerindex, der die Feuergefährdung von offenem, 
nicht abgeschattetem Gelände mit abgestorbener Wildgrasauf-
lage oder Grünunterwuchs beschreibt, steht zurzeit auf Stufe 
4 (d.h. hohe Brandgefahr). Angesichts der weiter anhaltenden 
heißen und trockenen Witterung besteht in unserer Region, ins-
besondere für Wälder, Hecken, Trockenrasenflächen usw. hohe 
Brandgefahr. Der Waldbrandgefahrenindex, der das meteorolo-
gische Potential für die Gefährdung eines Waldes durch Brand 
beschreibt, steht zurzeit auf Stufe 4 (d.h. hohe Brandgefahr).
Die Gemeinde Waldbüttelbrunn sieht sich daher angesichts der 
hohen Brandgefahr gehalten, jegliche Art von offenem Feuer 
außerhalb der geschlossenen Ortslage ausnahmslos zu unter-
sagen. Die anliegenden Pläne bezeichnen den Umgriff der ge-
schlossenen Ortslage.

II.
Die Gemeinde Waldbüttelbrunn ist gemäß § 24 Abs. 1 VVB 
sachlich zuständig. Die örtliche Zuständigkeit folgt nach Art. 
3 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG).
Nach § 24 Abs. 1 Satz 1 der nach Art. 38 Abs. 3 LStVG erlassenen 
VVB können Gemeinden im Einzelfall weitergehende Anordnun-
gen treffen, die zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz durch Brund erforderlich sind. Die 
bereits seit Wochen anhaltende Trockenheit hat dazu geführt, 
dass eine hohe Brandgefahr herrscht. Auf absehbare Zeit sind 
keine nennenswerten Niederschläge zu erwarten.
Aufgrund der extremen Trockenheit, insbesondere der letzten 
Monate muss vor dem Hintergrund der globalen Erwärmung 
wieder mit einem trockenen und heißen Sommer gerechnet 
werden.
In den letzten Jahren hat die Vermehrung des Borkenkäfers teil-
weise explosionsartig zugenommen, was dazu geführt hat, dass 
die Käferbäume nicht mehr vollständig bzw. rechtzeitig ent-
nommen werden können. Die Anzahl an im Wald verbliebenen 
dürren Bäume stellt ein weiteres brandgefährliches Potenzial 
dar. Nicht zuletzt kommt überall innerhalb des Gemeindege-
biets, auch in Privatgärten, dürres Gras vor, was im Falle des 
Entzündens der Ausbreitung des Feuers Vorschub leistet.
Diesen Gefahren gilt es entgegenzuwirken. Gehen von einem 
ordnungsgemäß verwahrten Feuer, insbesondere einem Grill, 
lediglich Gefahren aus, die durch die Einhaltung der Vorschrif-
ten der VBB (siehe Hinweise) beherrscht werden können, stellt 
insbesondere ein unverwahrtes Feuer auf dem Boden ein un-
kalkulierbares Risiko dar. Auch bei der Verwendung von Holz- 
und Kohlegrills kann nicht ausgeschlossen werden, dass Grill-
kohle herunterfällt oder es zum Funkenflug kommt. Das Feuer 
kann sich auf angrenzende Flächen unkontrolliert ausbreiten 
und nicht mehr zu beherrschen sein. Nicht zuletzt stellt der 
Funkenflug bei größeren Feuern eine nicht überschaubare Ge-
fahr für die Umgebung dar.
Die in Ziffer 1 getroffenen Anordnungen sind daher nicht nur 
erforderlich, sondern auch geeignet, um den Zweck der VBB 
gerecht zu werden. Sie sind verhältnismäßig, da sie Personen, 
die beabsichtigen, aus welchen Gründen auch immer, eine Feu-
erstelle zu betreiben nicht übermäßig belasten. Insbesondere 
bleibt das Grillen mit Gas- und Elektrogrills zulässig.
Ein weiteres Problem stellt das Grillen mit Holz- und Kohlegrills 
auch in der Gemeinde dar. Hier ist höchste Sorgsamkeit gebo-
ten, um weitere Feuerwehreinsätze, auch auf Privatflächen, in-
nerhalb der geschlossenen Ortslage zu vermeiden.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung hat ihre Rechts-
grundlage in § 80 Abs.2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
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Allgemeinverfügung zur Verhütung von Bränden
ordnung (VwGO). Sie liegt im öffentlichen Interesse. Würde der 
Sofortvollzug nicht angeordnet, so bestünde die Gefahr, dass in 
der Zeit zwischen dem Erlass der Allgemeinverfügung und ihrer 
Bestandskraft Gesundheit und Leben von Personen oder Sach-
werten erneut gefährdet werden würden. Das kann von der All-
gemeinheit nicht hingenommen werden; das Interesse einzel-
ner Personen, die ein unverwahrtes Feuer betreiben möchten, 
an der aufschiebenden Wirkung einer Klage gegen diesen Be-
scheid (§80 Abs. 1 VwGO) muss dementsprechend zurücktreten.
Die Anordnung des Zwangsgeldes stützt sich auf Art. 31 und 36 
des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungs-
gesetzes (VwZVG) und ist nach Art. 21 a VwZVG sofort vollziehbar.

Hinweise:
1. Nachdem es für die Anfechtung dieser Allgemeinverfügung 
gemäß Art. 12 Abs. 2 des Ausführungsgesetzes zur Verwaltungs-
gerichtsordnung (AGVwGO) keines Vorverfahrens nach § 68 Abs. 
1 Satz 2 VwGO bedarf, ist grundsätzlich nur noch der Klageweg 
offen (vgl. Rechtsbehelfsbelehrung)
2. Ein etwaiger Rechtsbehelf gegen diese Allgemeinverfügung 
hat auf Grund der Anordnung der sofortigen Vollziehung nach § 
80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung.
3. Auf die folgenden allgemeinen rechtlichen Regelungen sei in 
diesem Zusammenhang nochmals gesondert hingewiesen:

§ 4 VVB (Feuer im Freien)
(1)1 Feuerstätten im Freien müssen 
1. von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen 
mindestens 5 m,
2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 25 m,
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 5 m
entfernt sein. 2 Bei offenen Feuerstätten sind die von ihnen aus-
gehenden Gefahren besonders zu berücksichtigen; von leicht 
entzündbaren Stoffen müssen offene Feuerstätten mindestens 
100m entfernt sein. 3 Abweichend von den Sätzen 1 und 2 dür-
fen Grillgeräte, Heizpilze, Lufterhitzer und vergleichbare Feuer-
stätten in den von den Herstellern angegebenen Abständen zu 
brennbaren Stoffen betrieben werden.

Art. 17 Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG) Feuergefahr
(1)1 Wer in einem Wald oder in einer Entfernung von weniger als 
100 m davon
1. eine offene Feuerstätte errichtet oder 
betreiben,
2. ein unverwahrtes Feuer anzündet oder 
betreiben,
3. einen Kohlenmeiler errichtet oder betreiben,
4. Bodendecken abbrennen oder
5. Pflanzen oder Pflanzenreste flächenweise 
absengen
6. will, bedarf der Erlaubnis. 2 Diese darf nur 
erteilt werden, wenn das Vorhaben den Be-
langen der Sicherheit, der Landeskultur, des 
Naturschutzes und der Erholung nicht zuwi-
derläuft und Belästigungen möglichst aus-
geschlossen sind.
(2) In einem Wald oder in einer Entfernung 
von weniger als 100m davon dürfen nicht
1. offenes Licht angezündet oder verwendet 
werden,
2. brennende oder glimmende Sachen weg-
geworfen oder sonst unvorsichtig gehand-
habt werden,
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3. ein nach Abs. 1 Nr. 2 angezündetes Feuer unbeaufsichtig-
tes oder ohne ausreichende Sicherungsmaßnahmen gelassen 
werden.
(3) Im Wald darf in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober nicht 
geraucht werden.
(4) Abs. 1 Nrn. 1 und 3 und Abs. 3 gelten nicht
1. für den Waldbesitzer und für Personen, die er in seinem Wald 
beschäftigt,
2. für Personen, die behördlich angeordnete oder genehmigte 
Arbeiten durchführen
3. für die zur Jagdausübung Berechtigten und
4. für die Holznutzungsberechtigten bei der Ausübung des 
Rechts.
(5) Abs. 2 Nr. 1 gilt nicht bei Maßnahmen zur Rettung von Men-
schen oder von Bedeutsamen Sachwerten aus Gemeingefahr 
oder bei Rettungsübungen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht Würzburg in 97082 Würzburg, Haus-
anschrift: Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg

Waldbüttelbrunn, 01.07.2026
Winfried Körner, 2. Bürgermeister
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Zusammenfassung der Sitzung vom 08.06.2026 

>>

Zusammenfassung der Sitzung vom 29.06.2026 

Informationen aus dem Rathaus

Vereidigung des neu gewählten Gemeinderatsmitglieds Florian 
Henneberger
Die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder werden vom 1. Bür-
germeister gemäß Art. 31 Abs. 4 GO vereidigt. Die Vereidigung 
fand in der konstituierenden Sitzung statt. Leider konnte das 
neu gewählte Gemeinderatsmitglied Florian Henneberger an 
der Sitzung nicht teilnehmen. Er war nun in dieser Sitzung zu 
vereidigen.
Der 1. Bürgermeister Sebastian Hansen nahm GR Henneberger 
den Eid ab und begrüßte ihn in den Reihen des neugewählten 
Gemeinderats.

Bauleitplanung; Bebauungsplan „Wiesengrund III“ der Gemein-
de Waldbrunn: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sons-
tiger TÖB sowie Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
Die Gemeinde Waldbrunn beabsichtigt, das bestehende Wohn-
baugebiet „Wiesengrund“ entsprechend der Darstellung des 
Flächennutzungsplans weiterzuentwickeln. Mit der Aufstellung 
des Bebauungsplans „Wiesengrund III“ verfolgt die Gemeinde 
Waldbrunn das Ziel, zusätzlichen Wohnraum zu schaffen und die 
städtebauliche Entwicklung des Ortes geordnet fortzuführen. 
Durch die Erweiterung des bestehenden Gebiets soll der anhal-
tenden Nachfrage nach Baugrundstücken Rechnung getragen 
und eine bedarfsgerechte Entwicklung ermöglicht werden.
Die Gemeinde Waldbüttelbrunn wird zur weiteren Verfahrens-
abwicklung gebeten, bis spätestens 19.06.2026 Ihre Stellung-
nahme zur Aufstellung des Bebauungsplans „Wiesengrund III“ 
der Gemeinde Waldbrunn abzugeben.
Stellungnahme der Verwaltung:
Wie den Planunterlagen zu entnehmen ist, handelt es sich beim 
Bebauungsplan „Wiesengrund III“ der Gemeinde Waldbrunn um 
die Erweiterung eines bestehenden Wohnbaugebiets am östli-
chen Ortsrand. Belange der Gemeinde Waldbüttelbrunn wurden 
von der vorliegenden Planung nicht berührt.
Der Gemeinderat beschloss, dass durch den Bebauungsplan 
„Wiesengrund III“ der Gemeinde Waldbrunn keine Belange der 
Gemeinde Waldbüttelbrunn betroffen sind. Gegen den Bebau-
ungsplan „Wiesengrund III“ der Gemeinde Waldbrunn bestan-
den keine Bedenken.

Entwidmung des Ortsfriedhofs Waldbüttelbrunn 
Mit Beschluss vom 4. Mai 2009 stimmte der Gemeinderat Wald-
büttelbrunn der Schließung des Ortsfriedhofes Waldbüttel-
brunn zu (Art. 11 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes - BestG).
Durch diesen Beschluss waren weitere Beisetzungen aus-
geschlossen. Der Friedhof verlor dadurch jedoch nicht seine 
Eigenschaft als öffentliche Bestattungseinrichtung, sondern 
blieb als Ort der Totenruhe und Totenehrung entsprechend sei-
ner Zweckbestimmung bestehen. Es mussten noch nicht alle 
Ruhezeiten zum Zeitpunkt der Schließung abgelaufen sein.
Gemäß Art. 11 Abs. 1 Satz 2 BestG darf der Friedhof entwidmet 
werden, wenn sämtliche Ruhezeiten nach Art. 10 Abs. 1 BestG 
abgelaufen sind. Die letzte Ruhefrist endete im Mai 2026. Es 
sind keine Sondernutzungsrechte nach Art. 11 Abs. 1 Satz 3 
BestG vorhanden.
Laut Auskunft der Denkmalschutzbehörde Landratsamt Würz-
burg, stehen der Entwidmung keine Gründe des Denkmalschut-
zes entgegen
Die Entwidmung hat zur Folge, dass keine Beisetzungen mehr 
vorgenommen werden dürfen und in der Regel die Grabsteine 
entfernt und die Grabstätten eingeebnet werden.
Um eine anderweitige Nutzung zu ermöglichen, muss die Fried-
hofsfläche von den noch vorhandenen Grabanlagen und Grab-

malen geräumt werden. Die betroffenen Bürger, die bisher un-
entgeltlich eine Grabstätte weiter gepflegt hatten, wurden im 
August 2024 angeschrieben, und über die geplante Entwidmung 
informiert. Einige Grabstellen wurden daraufhin bereits ge-
räumt. Eine Kontrolle des Ortsfriedhofs am 21. April 2026 durch 
unsere Mitarbeiterin Frau Ott ergab, dass derzeit noch 36 Grab-
male stehen. Diese müssen nach der Entwidmung mit Fristset-
zung (bis zum 30. September 2026) geräumt werden. Ausgenom-
men hiervon sind mögliche „historische“ Grabsteine, welche 
entlang der Mauer aufgestellt werden sollen.
2. Bgm Körner schlug vor, dass eine Historientafel angebracht 
wird, aus der die Geschichte des Alten Friedhofs erkennbar ist. 
Die Verwaltung hat diese Anregung mitgenommen und in einer 
der folgenden Sitzungen mit einer Kostenschätzung zur Be-
schlussfassung bei den auszuführenden Arbeiten vorzulegen.
Der Gemeinderat stimmte der Entwidmung des Ortsfriedhofs 
Waldbüttelbrunn zum 30. Juni 2026 zu.

Annahme von Spenden aus dem Jahr 2025
Im Jahr 2025 sind wieder Spenden eingegangen, welche vom 
Gremium durch einen Beschluss angenommen wurden. 

Nutzung des Grundstücks Andreas-Bauer-Straße 15 und 17; Er-
gebnis der Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
(Bauhof, Feuerwehrhaus, Sporthalle)
Am 19.02.2025 wurde der Erwerb der Gewerbegrundstücke 
Flurnr. 7112/7 und Flurnr. 7112/8, Gemarkung Waldbüttelbrunn, 
Andreas-Bauer-Straße 15 und 17, beurkundet.
Da die erworbenen Grundstücke und Gebäude Flächen- und 
Raumpotenziale aufweisen, die über den für den Neubau des 
Bauhofes im Rahmen der Standortuntersuchung ermittelten, 
erforderlichen Flächen liegen, hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 31.03.2025 nach vorheriger Ortsbesichtigung die 
Verwaltung beauftragt, ein Nutzungskonzept für die Grundstü-
cke und Gebäude zu erarbeiten. Dieses Konzept soll die Nut-
zung als Bauhof, Feuerwehrgerätehaus und Sporthalle (Sport-
nutzung) umfassen. Die Ausarbeitung der Feuerwehrnutzung 
beinhaltete auch die Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplans. 
Der Feuerwehrbedarfsplan liegt der Verwaltung noch nicht in 
der finalen Fassung vor, jedoch lässt sich der Bedarf von sechs 
(ggf. sieben) Fahrzeugstellplätzen aus den bisher vorliegenden 
Unterlagen ableiten. Dies wurde in die weitere Konzepterstel-
lung einbezogen.
Mit der Erstellung des Nutzungskonzeptes (Machbarkeits- und 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung) wurden das Architektur- und 
Stadtplanungsbüro Haas + Haas, Eibelstadt, und die BayernG-
rund GmbH, München, beauftragt. Mit der Erstellung des Feuer-
wehrbedarfsplans wurde die NewWay.Protection GmbH, Wörth, 
beauftragt.
Im Rahmen der Projektbearbeitung zur Machbarkeits- und Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung wurde die Aufgabenstellung erwei-
tert. Dabei sollte am bisherigen Standort der Feuerwehr in der 
Frankfurter Straße 24 untersucht werden, welcher Aufwand er-
forderlich ist, um das bestehende Gebäude zu erweitern, umzu-
bauen und zu generalsanieren. Das Ziel war, eine Vergleichbar-
keit mit den möglichen Nutzungszenarien an den Standorten 
Andreas-Bauer-Straße 15 und 17 zu schaffen, damit der Gemein-
derat eine fundierte Abwägung der jeweiligen Vor- und Nach-
teile treffen kann.
Um die grundsätzliche Eignung des Standorts Andreas-Bauer-
Straße 15 und 17 für die Feuerwehr hinsichtlich der Einhaltung 
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der gesetzlich vorgeschriebenen Hilfsfristen zu prüfen, wurde 
zusätzlich die NewWay.Protection GmbH mit einer vergleichen-
den Standortbewertung beauftragt. 
Im Rahmen der Erstellung der vergleichenden Standortbewer-
tung wurde ebenfalls eine Stellungnahme der Feuerwehr Wald-
büttelbrunn eingeholt.
In ihrer Stellungnahme äußert die Feuerwehr Bedenken bezüg-
lich der gesetzlich einzuhaltenden Hilfsfristen.
Die NewWay.Protection GmbH nimmt zur Hilfsfristabdeckung 
am Standort Andreas-Bauer-Straße 15 und 17 wie folgt Stellung:

„Im Vergleich zum bestehenden Standort werden die Orts-
teile Roßbrunn und Mädelhofen nicht mehr hilfsfristgerecht 
durch die FF Waldbüttelbrunn abgedeckt. Allerdings wird das 
Planungsziel durch die Freiwillige Feuerwehr Roßbrunn sowie 
durch die Freiwillige Feuerwehr Mädelhofen als weitere Ge-
meindefeuerwehr erreicht. Somit ergibt sich für die Hilfsfrist-
abdeckung im Gemeindegebiet im Falle einer Verlegung des 
Feuerwehrgerätehauses an den Neu-Standort keine wesentli-
che Verschlechterung.“

Weiterhin erklärt die NewWay.Protection GmbH zur Erfüllung 
der Pflichtaufgabe nach BayVwG in Bezug auf die Eignung des 
Standorts in der Andreas-Bauer-Straße:

„Aus den vorangegangenen Analysen [siehe oben, Anmerkung 
der Gemeindeverwaltung] kann abgeleitet werden, inwieweit 
der geplante Standort (Andreas-Bauer-Straße 15 und 17) gegen-
über dem Bestandstandort (Frankfurter Straße 24) die Erfüllung 
der Pflichtaufgabe nach Art. 1 BayFWG unterstützt oder ver-
bessert. […] Im Hinblick auf die durchgeführte Analyse kann 
konstatiert werden, dass sich der geplante Neu-Standort, ana-
log zum Bestandsstandort, nicht negativ auf die Hilfsfristab-
deckung im Gemeindegebiet auswirkt. In Bezug auf die Erfül-
lung der Pflichtaufgabe nach BayFwG kann daher festgestellt 
werden, dass beide Standorte als geeignet beurteilt werden 
können.“

Zum selben Ergebnis kam auch eine mündliche Anfrage beim 
bayerischen Feuerwehrverband.
Aufgrund der Ergebnisse der vergleichenden Standortbe-
wertung und der grundsätzlichen Eignung des Standortes 
Andreas-Bauer-Straße 15 und 17 wurde die Nutzung als Feu-
erwehrstandort im Rahmen der Machbarkeits- und Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung untersucht.

Zur Stellungnahme der Feuerwehr sind seitens der Verwaltung 
folgende Anmerkungen zu treffen:
•	Für die Anfahrt zum Feuerwehrhaus kann neben der Strecke 

über die Brücke Zeller Straße auch eine Strecke über die Brü-
cke An der Weed und dann über den ausgebauten Feldweg 
Richtung DHL erfolgen. Hierdurch verkürzt sich die Anfahrt 
laut Google Maps in Bezug auf den Ausgangspunkt an der 
Gaststätte Il Gusto (wo sich die beiden Fahrwege auftrennen, 
wenn man von Westen kommt) um 1 Minute; zudem ist dieser 
Fahrweg eine Alternative, sollte der Fahrweg über die Brücke 
Zeller Straße aus welchen Gründen auch immer blockiert sein. 
Im Fall der Verlegung des Feuerwehrgerätehauses müsste die-
ser zweite Fahrweg dann auch in den gemeindlichen Räum- 
und Streuplan aufgenommen werden.

•	In anderen Gemeinden wird der HvO-Dienst so organisiert, 
dass das HvO-Fahrzeug zuhause bei der „diensthabenden“ Ein-
satzkraft steht, um somit die Anfahrt zu verkürzen. Aus Sicht 
der Gemeindeverwaltung wäre es grundsätzlich auch denkbar, 
das HvO- Fahrzeug beispielsweise im Parkdeck zu stationieren 
(mit einem Schlüsselkasten für den Fahrzeugschlüssel), um so 
eine perfekt zentral im Gemeindegebiet gelegene Stationie-

rung des Fahrzeugs zu gewährleisten. Anzumerken ist hierzu 
auch, dass das HvO-Fahrzeug auch im Bedarfsplanentwurf, zu 
dem derzeit noch einige Rückfragen geklärt werden, nicht als 
für die Erfüllung des gesetzlichen Bedarfs vorgesehenes Fahr-
zeug aufgeführt wird, da es ausschließlich für die HvO-Fahrten 
verwendet wird und es sich hierbei nicht um eine Pflichtauf-
gabe der Gemeinde handelt. Ebenso anzumerken ist, dass eine 
Umorganisation des HvO-Dienstes stets in Absprache mit der 
Feuerwehr erfolgen muss. Zu betonen ist, dass es sich bei den 
Überlegungen um eine rein theoretische Betrachtung des aus 
Sicht der Verwaltung grundsätzlich Möglichen handelt.

•	Derzeit wohnen 9 von 33 der aktiven Feuerwehrleute mit Wohn-
sitz in Waldbüttelbrunn westlich der Linie „An der Weed“ und 
24 von 33 wohnen östlich davon (eine anonymisierte Karte ist 
den Sitzungsunterlagen beigefügt). Ob die derzeitige Wohn-
situation der aktiven Feuerwehrleute für die langfristig wirk-
same Auswahl des Standorts entscheidend sein sollte, bleibt 
an dieser Stelle ohne Bewertung.

•	Inwieweit das in der Stellungnahme aufgeführte Raumkonzept 
der Feuerwehr alle notwendigen Bedarfe der Feuerwehr be-
inhaltet bzw. ob einzelne Forderungen des Raumkonzepts tat-
sächlich notwendig oder aber nur wünschenswert sind, wurde 
durch die Verwaltung bisher nicht überprüft. Stattdessen 
wurde mit vergleichbaren Bruttogeschossflächen gearbeitet.

•	Im Hof des Geländes-Andreas-Bauer-Straße bestünde für die 
Feuerwehr die Möglichkeit, Übungen durchzuführen. Diese 
Möglichkeit könnte man auch vorsehen, wenn kein Umzug 
der Feuerwehr erfolgt, sodass es aus Sicht der Verwaltung 
nicht notwendig ist, derartige Möglichkeiten am bestehenden 
Standort vorzusehen.

•	Dasselbe gilt für einen Waschplatz, sofern ein solcher im Zuge 
des Umzugs des Bauhofs in die Andreas-Bauer-Straße 15 und 
17 dort errichtet wird.

Für die Variante einer Sanierung am Bestandsstandort ist an-
zumerken, dass die Feuerwehr nach einem Auszug des Bauhofs 
dessen Flächen sofort belegen könnte, sodass – bis zum Beginn 
der Sanierung – das in der Stellungnahme der Feuerwehr ange-
sprochene Platzproblem im Wesentlichen behoben wäre. Klei-
nere Umbauten und Umstrukturierungen (z.B. Umsetzung der 
Schlauchwaschanlage in den bisherigen Bereich des Bauhofs) 
könnten und sollten dabei vorgenommen werden.
In der Gemeinderatssitzung hat Herr Henfling die Ergebnisse 
vorgestellt und stand gemeinsam mit der Verwaltung für Fragen 
zur Verfügung.

Eine Beschlussfassung zum weiteren Vorgehen war aufgrund 
der Tragweite und der finanziellen Auswirkungen erst in einer 
der nächsten Sitzungen geplant. Der Verwaltung ist es wichtig, 
dass sich der Gemeinderat intensiv mit den Ergebnissen aus-
einandersetzt und offene Fragen durch die Verwaltung geklärt 
werden können. Zudem liegt es im Interesse der Verwaltung, 
die Ergebnisse der Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung mit den betroffenen Akteuren (Bauhof, Feuerwehr) zu 
besprechen und gegebenenfalls daraus entstehende Punkte zu 
klären.
Die Entscheidung, welche Variante ausgewählt wird, und die 
dafür notwendige Abwägung der jeweiligen Vor- und Nachteile 
obliegt dem Gemeinderat.
Alle Fragen aus dem Gremium konnten in der Sitzung beantwor-
tet werden. Im Nachgang finden nun Gespräche mit der Feuer-
wehr sowie der Solidarität statt. Hiernach entscheidet der Ge-
meinderat das weitere Vorgehen.
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Bauleitplanung; 11. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Uettingen – Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 1 BauGB
Die Gemeinde Uettingen hat am 17.09.2025 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „Bat-
teriespeicher am Kirchberg“ und die 11. Änderung des Flä-
chennutzungsplans beschlossen. Der Bebauungsplan wird im 
Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB zur Änderung des 
Flächennutzungsplans aufgestellt. Der Planungswille der Ge-
meinde Uettingen sowie ihr Ziel sind es, in dem Gebiet eine 
geordnete Entwicklung und Baurecht für die Errichtung eines 
Batteriespeichersystems (BESS) zu schaffen und dadurch den 
Ausbau erneuerbarer Energien nachhaltig zu unterstützen.
Als Träger öffentlicher Belange wird die Gemeinde Waldbüttel-
brunn hiermit gem. § 4 Abs. 1 BauGB am Verfahren beteiligt. Die 
Gemeinde wird gebeten zur 11. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Uettingen bis spätestens 16.07.2026 vor 
dem Hintergrund der von ihr zu vertretenden Belange Stellung 
zu nehmen. Sind Belange der Gemeinde Waldbüttelbrunn durch 
die Planung nicht betroffen, so soll dies bitte ebenfalls mitge-
teilt werden.

Stellungnahme der Verwaltung
Das Planungsgebiet befindet sich nördlich des im Zusammen-
hang bebauten Ortgebietes der Gemeinde Uettingen jenseits 
des Uettinger Kirchbergs. Belange der Gemeinde Waldbüttel-
brunn einschließlich ihrer Ortsteile Roßbrunn und Mädelhofen 
werden von der vorliegenden Planung nicht berührt.

Der Gemeinderat beschloss, dass durch die 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Uettingen keine Belan-
ge der Gemeinde Waldbüttelbrunn betroffen sind. Gegen die 11. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Uettingen 
bestanden keine Bedenken.

Bauleitplanung; Aufstellung des Bebauungsplanes mit integ-
riertem Grünordnungsplan „Batteriespeicher am Kirchberg“ 
der Gemeinde Uettingen – frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
Die Gemeinde Uettingen hat in ihrer Gemeinderatssitzung am 
17.09.2025 die Aufstellung des Bebauungsplans „Batteriespei-
cher Am Kirchberg“ mit integriertem Grünordnungsplan, gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Parallel dazu wurde die 11. Än-
derung des Flächennutzungsplans im Bereich des Vorhabens 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB eingeleitet. Dies wurde am 23.09.2025 
ortsüblich bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ca. 28.900 
m² (ca. 2,9 ha) und liegt auf Teilflächen der Flurstücke Fl.-Nr. 
775 und Fl.-Nr. 772, Gemarkung Uettingen, Gemeinde Uettingen.
Ziel der Planung ist es, die  planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Errichtung des „Batteriespeicher Am Kirchberg“ 
herzustellen. Dafür soll im Bebauungsplan eine bisher land-
wirtschaftlich genutzte Fläche als „Sonstiges Sondergebiet 
Energiespeicher“ gemäß § 11 BauNVO ausgewiesen werden.
Neben der Anordnung von Batteriespeichercontainern sollen 
auf der Vorhabenfläche die erforderlichen Nebenanlagen wie 
etwa Transformatoren, Schaltanlagen, Wechselrichter, sowie 
Betriebsgebäude, gegebenenfalls Schallschutzmaßnahmen, 
ein Umspannwerk und evtl. technisch notwendige Funktions-
flächen (z.B. Löschwasservorhaltung) errichtet werden. Hierfür 
soll Baurecht geschaffen werden.
Als Träger öffentlicher Belange wird die Gemeinde Waldbüttel-
brunn hiermit gem. § 4 Abs. 1 BauGB am Verfahren beteiligt. Die 

Gemeinde wird gebeten zur Aufstellung des Bebauungsplans 
„Batteriespeicher Am Kirchberg“ mit integriertem Grünord-
nungsplan der Gemeinde Uettingen bis spätestens 16.07.2026 
vor dem Hintergrund der von ihr zu vertretenden Belange Stel-
lung zu nehmen. Sind Belange der Gemeinde Waldbüttelbrunn 
durch die Planung nicht betroffen, so soll dies bitte ebenfalls 
mitgeteilt werden.

Stellungnahme der Verwaltung
Das Planungsgebiet befindet sich nördlich des im Zusammen-
hang bebauten Ortgebietes der Gemeinde Uettingen jenseits 
des Uettinger Kirchbergs. Belange der Gemeinde Waldbüttel-
brunn einschließlich ihrer Ortsteile Roßbrunn und Mädelhofen 
werden von der vorliegenden Planung nicht berührt.

Der Gemeinderat beschloss, dass durch die Aufstellung des Be-
bauungsplans „Batteriespeicher Am Kirchberg“ mit integrier-
tem Grünordnungsplan der Gemeinde Uettingen keine Belange 
der Gemeinde Waldbüttelbrunn betroffen sind. Gegen die Auf-
stellung des Bebauungsplans „Batteriespeicher Am Kirchberg“ 
mit integriertem Grünordnungsplan der Gemeinde Uettingen 
bestanden keine Bedenken.

Bestellung des 1. Bürgermeisters Sebastian Hansen zum 
Eheschließungsstandesbeamten 
Herr 1. Bürgermeister Hansen übergab die Sitzungsleitung an 
den 2. Bürgermeister Körner, da Herr Hansen bei diesem Tages-
ordnungspunkt gem. Art. 49 GO persönlich beteiligt war.

Nach § 2 Abs. 3 der Ausführungsverordnung zum Personen-
standsgesetz (AVPStG) kann die Gemeinde ihre Bürgermeister 
zu Standesbeamten bestellen. Sie müssen nicht die besonde-
ren Voraussetzungen nach § 2 Abs. 1 AVPStG erfüllen, sofern der 
Aufgabenbereich als Standesbeamter nur auf die Vornahme von 
Eheschließungen beschränkt wird.

Sie sind befugt, im Zusammenhang mit der Eheschließung die 
erforderlichen Beurkundungen und Eintragungen im Eheregis-
ter vorzunehmen. Erstmals Personenstandsurkunden auszu-
stellen sowie Namenserklärungen anlässlich der Eheschließung 
und darauf bezogene Anschlusserklärungen zu beglaubigen 
oder zu beurkunden.
Die Bestellung gilt immer nur für eine Amtszeit. Die bestellten 
Bürgermeister sollen zeitnah zu ihrer Bestellung eine perso-
nenstandsrechtliche Kurzschulung besuchen.
Der 1. Bürgermeister Sebastian Hansen hat diese Schulung am 
23. Juni 2026 besucht. Nach Ablauf der Amtsperiode muss eine 
erneute Bestellung erfolgen.

Der 1. Bürgermeister Sebastian Hansen, geb. 19.1.1995, wurde für 
die Amtszeit 2026-2032 als Eheschließungsstandesbeamter für 
den Standesamtsbezirk Waldbüttelbrunn auf jederzeitigen Wi-
derruf bestellt. Der Aufgabenbereich wurde auf die Vornahme 
von Eheschließungen beschränkt.

Neuerlass der Richtlinie zur Nutzung des Bürgerbusses durch 
Vereine und Organisationen

Die bisherige Richtlinie umfasste die Nutzung des Gemeinde-
mobils und des Bürgerbusses. Da es kein Gemeindemobil mehr 
gibt und auch der Bürgerbus mittlerweile ersetzt wurde, ist 
eine neue Richtlinie zur Nutzung des neuen Bürgerbusses zu 
erlassen.
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Folgende Punkte wurden angepasst:

•	Höhe des Bürgerbusses
	 Die veränderte Höhe des neuen Bürgerbusses wurde 

eingearbeitet.
•	Vorgehensweise Schadensfälle bei mehreren Anmietungen 

nacheinander:
	 Leider kam es in der Vergangenheit zu Fällen, in denen am 

Montag nach mehreren Vermietungen am Wochenende, ein 
Schaden am Bürgerbus durch die Bauhofmitarbeiter fest-
gestellt wurde. Da der Bus mehrfach am Wochenende durch 
unterschiedliche Vereine angemietet war, konnte kein Ver-
ursacher festgestellt werden. In der neuen Richtlinie ist nun 
vorgesehen, dass die Vereine, die beispielsweise an einem 
Wochenende den Bürgerbus hintereinander angemietet hat-
ten, entweder die Selbstbeteiligung oder den ungedeckten 
Schaden gemeinsam tragen müssen. Jeder Mieter ist angehal-
ten, das Fahrzeug vor Fahrtantritt selbstständig zu kontrollie-
ren und mögliche Schäden durch Fotos und die Eintragung im 
Fahrtenbuch zu dokumentieren sowie der Gemeindeverwal-
tung zu melden.

Zur Beratung und Beschlussfassung wurde gestellt, dass die 
Fahrten des Bürgerbusses künftig auf das Bundesgebiet be-
schränkt werden. Bei einer positiven Beschlussfassung wären 
somit keine Auslandsfahrten mehr möglich.

Dies wäre auf der einen Seite ein eingeschränkter Service für 
die Vereine, auf der anderen Seite, aber eine Sicherheit für die 
Gemeinde, dass der Bürgerbus sich bei einem Schaden im Bun-
desgebiet und nicht im Ausland befindet. Eine Rückholung in-
nerhalb der Bundesrepublik stellt sich deutlich einfacher dar, 
als eine Rückholung eines beschädigten Fahrzeugs aus dem 
Ausland. Die Verwaltung bittet daher den Gemeinderat um Be-
schlussfassung, ob eine Beschränkung auf das Bundesgebiet 
erfolgen soll.
Nach kurzer Diskussion war man sich einig, dass ein Auslands-
schutzbrief für das Fahrzeug abgeschlossen werden soll. Dies 
liegt im Zuständigkeitsbereich des 1. Bürgermeisters.

Von GR Hammer kam der Vorschlag, dass der Fahrer vor dem 
Fahrtantritt und nach der Fahrt selbst Fotos für seine Doku-
mentation aufnimmt. So kann der Zeitpunkt von eventuellen 
Schäden gut dokumentiert werden. Die Verwaltung wird dies so 
aufnehmen. Weiterhin wird es künftig eine Dokumentation im 
Handschuhfach geben, welche Schäden schon bekannt sind.

Beschlussfassung über Begrenzung von Fahrten auf das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland
Der Gemeinderat lehnte ab, dass der Bürgerbus nur noch für 
Fahrten innerhalb der Bundesrepublik Deutschland zur Verfü-
gung gestellt wird.

Beschlussfassung zum Erlass der Richtlinie zur Nutzung des 
Bürgerbusses durch Vereine und Organisationen 
Der Gemeinderat erlies folgende 

RICHTLINIE FÜR DIE NUTZUNG DES BÜRGERBUSSES 
DURCH VEREINE UND ORGANISATIONEN

1.	 Der Bürgerbus wird ausschließlich den ortsansässigen Ver-
einen und Organisationen zur Benutzung für Vereins-/Or-
ganisationszwecke zur Verfügung gestellt, soweit das Fahr-

zeug nicht unmittelbar von der Gemeinde benötigt wird. Ein 
Rechtsanspruch auf Benutzung des Fahrzeugs besteht nicht.

2.	 Die Vereine/Organisationen erhalten von der Gemeinde 
einen Berechtigungsschein, der vom 1. Vorsitzenden des 
Hauptvereins oder des Vorsitzenden der Organisation un-
terschrieben werden muss. Aktuell schon vorliegende Be-
rechtigungsscheine verlieren ihre Gültigkeit. Bei fehlender 
oder ungültiger Vorlage kann der Zugriff auf das Fahrzeug 
bis zur Vorlage untersagt werden.

3.	 Die Benutzungszeiten sind bei der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig, spätestens eine Woche vor dem Benutzungster-
min anzumelden. Bei mehreren Anmeldungen für denselben 
Tag gilt die Reihenfolge der Anmeldung. Hierbei haben aber 
gemeindliche Einrichtungen immer Vorrang. Die Gemeinde 
entscheidet, ob das Fahrzeug zugeteilt wird.

4.	 Das Fahrzeug ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, zu 
den unmittelbar vor dem Benutzungstermin vorangehenden 
Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung gegen Vorlage 
des unterschriebenen Berechtigungsscheines abzuholen.

5.	 Zur Legitimation des Fahrers wird zusammen mit dem 
Schlüssel ein Benutzungsschein ausgehändigt, der im Fahr-
zeug mitzuführen ist.

6.	 Das Fahrzeug ist unverzüglich nach Ablauf des vereinbarten 
Nutzungszeitraums zusammen mit dem Schlüssel und dem 
Benutzungsschein wieder abzugeben.

7.	 Alle Schäden sind einzutragen (siehe Ziffer 12 Buchst. i) und 
der Gemeindeverwaltung zu melden. Jeder Fahrer hat sich 
vor Fahrtantritt davon zu überzeugen, dass das Fahrzeug 
schadensfrei ist. Hierfür hat der Fahrer jeweils Fotos vom 
Fahrzeug anzufertigen. Dies dient der eigenen Beweisfüh-
rung im Schadensfall, siehe Ziffer 14. Dann müssen die Fotos 
der Gemeinde vorgelegt werden. Schon bestehende Schä-
den wurden von der Gemeindeverwaltung dokumentiert. 
Diese Information liegt im Handschuhfach bereit.

8.	 Die Vereine und Organisationen, denen das Fahrzeug über-
lassen wird, dürfen nur zuverlässige und geeignete Fahrer 
einsetzen. Diese sind vor Übernahme des Fahrzeuges der 
Gemeindeverwaltung namentlich mitzuteilen. Die Fahrer 
müssen eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B besitzen und 
eine Kopie des Führerscheins bei Abholung des Fahrzeuges 
vorlegen. Die Probezeit (Fahrerlaubnis auf Probe gemäß § 2 
a StVG) muss abgelaufen sein. Für die Fahrer gilt absolutes 
Alkoholverbot.

9.	 Im Bürgerbus dürfen maximal 9 Personen (einschließlich 
Fahrer) befördert werden. Er hat eine Höhe von 2,75 m.

10.	Das Fahrzeug ist von den Benutzern und Fahrern pfleglich zu 
behandeln. Im Fahrzeug sind das Rauchen und der Genuss 
von alkoholischen Getränken verboten.

11.	 Vor der Rückgabe an die Gemeinde Waldbüttelbrunn ist das 
Fahrzeug - soweit erforderlich - innen zu reinigen. Im Zwei-
fel entscheidet die Verwaltung über die Notwendigkeit einer 
Reinigung. Die Außenreinigung wird ausschließlich von der 
Gemeinde vorgenommen.
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12.	 Im Fahrtenbuch sind spätestens vor Rückgabe des Fahr-
zeugs folgende Eintragungen vorzunehmen:

a)	 Datum
b)	 Fahrzeit von – bis/Benutzungszeitraum
c)	 Reiseroute und Ziel
d)	 Zweck der Fahrt, besuchte Personen, Firmen, Sonstige An-

gaben (z. B. Verbrauch)
e)	 Kilometerstand bei Fahrtbeginn
f)	 Gefahrene Kilometer
g)	 Kilometerstand bei Fahrtende
h)	 Name Fahrer/in
i)	 festgestellte Mängel

13.	Es darf nur Dieselkraftstoff getankt werden. Das Fahrzeug 
ist grundsätzlich mit einem vollen Tank an die Gemeinde 
Waldbüttelbrunn zurückzugeben. Die Tankrechnung kann 
umgehend in der Gemeindekasse erstattet werden.

14.	Für das Fahrzeug ist eine Kraftfahrzeugversicherung mit 
einer Eigenbeteiligung von 300 EUR im Vollkaskobereich 
und 150 EUR im Teilkaskobereich jeweils pro Schadensfall 
sowie ein Auslandsschutzbrief abgeschlossen. Soweit et-
waige im Rahmen der Benutzung verursachte Schäden nicht 
von der Versicherung übernommen werden, sind diese von 
dem Verein oder der Organisation selbst zu tragen. Gleiches 
gilt beim Abhandenkommen des Fahrzeuges. Vom Benutzer 
ist weiterhin die jeweilige Selbstbeteiligung an die Gemein-
de zu erstatten. Ist der Verursacher beispielsweise durch 
Mehrfachanmietungen hintereinander nicht feststellbar, so 
haben sich die infrage kommenden Benutzer die Selbstbe-
teiligung oder auch einen ungedeckten Schaden unterein-
ander zu teilen.

15.	Verwarnungs- bzw. Bußgelder für verkehrswidriges Verhal-
ten sind vom Fahrer selbst zu tragen.

16.	Bei einem Unfall oder einer Sachbeschädigung muss grund-
sätzlich die Polizei eingeschaltet werden.

17.	 Die einschlägigen Bestimmungen für die Beförderung von 
Personen, insbesondere von Kleinkindern, Kindern und Ju-
gendlichen, sind einzuhalten. Die Verantwortung hierfür 
trägt ausschließlich der Fahrer.

18.	Das Benutzungsentgelt beläuft sich auf die jeweils aktuelle 
Wegstreckenentschädigung nach Art. 6 Abs. 1 des Bayeri-
schen Reisekostengesetzes.

19.	 Bei Zuwiderhandlung gegen eine Bestimmung dieser Richt-
linie, wie z. B. die Verwendung des Fahrzeugs für Privat-
fahrten, behält sich die Gemeinde vor, das Fahrzeug nicht 
mehr an den jeweiligen Verein / die jeweilige Organisation 
zu vermieten.

20.	Diese Richtlinie tritt zum 1. Juli 2026 in Kraft. Die Richtlinie 
vom 24. November 2015 tritt gleichzeitig außer Kraft.

Beratung und Beschlussfassung über den möglichen Erlass 
einer Allgemeinverfügung zur Verhütung von Bränden 
Nach den aktuellen Daten des Deutschen Wetterdienstes lag 
für die Region Unterfranken ab dem 19.06.2026 die Stufe 4 vor. 
Bei dieser Gefahrenstufe besteht aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit sowie der aktuellen Witterungsverhältnisse eine 
erhebliche Gefahr der Entstehung und raschen Ausbreitung von 
Bränden in Waldgebieten sowie auf landwirtschaftlichen und 
sonstigen Freiflächen. Offene Feuerquellen stellen in dieser 
Situation eine konkrete Gefahrenquelle dar. Bereits ein kleiner 
Funke oder Glutreste können Brände auslösen, die sich auf-
grund der trockenen Vegetation schnell ausbreiten und erheb-
liche Schäden verursachen können.
Die Verwaltung empfahl daher bei einem Waldbrandgefahren-
index der Stufe 4 oder 5 sowie einem Graslandfeuerindex der 
Stufe 4 oder 5 im gesamten Gemeindegebiet außerhalb ge-
schlossener Ortslage ein generelles Feuerverbot für jegliche 
Art von Feuer auszusprechen. Hierfür muss eine Allgemeinver-
fügung erlassen werden.

Die Allgemeinverfügung hat eine Gültigkeit vom 1. Juli bis 30. 
September 2026. Sie wird durch den Gemeinderat erlassen.
Für künftige Jahre bat die Verwaltung um eine Ermächtigung für 
den 1. Bürgermeister Sebastian Hansen oder des Vertreters / 
der Vertreterin im Amt, damit diese bei erhöhter Gefahr ab dem 
kommenden Jahr eigenständig handeln können.

Beschlussfassung über den Erlass einer Allgemeinverfügung 
innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage zur Verhü-
tung von Bränden 
GR Fuchs vertrat die Auffassung, dass man die Allgemeinver-
fügung auch auf Grundstücke innerhalb der geschlossenen 
Ortslage in der Form erweitern kann, dass innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage zwar Lagerfeuer und sonstige offene 
Feuer verboten sind, allerdings eine Ausnahme für Holz- oder 
Kohlegrills gilt.
Da dies der weitergehende Beschluss war, wurde zuerst hierü-
ber abgestimmt.
Aufgrund der Anregung von GR Fuchs, lehnte der Gemeinderat 
ab, dass die zu erlassende Allgemeinverfügung auch für Grund-
stücke innerhalb der geschlossenen Ortslage gilt, mit Ausnah-
me des Betriebs von Holz- und Kohlegrills.

Beschlussfassung über die Ermächtigung des 1. Bürgermeisters 
zum Erlass einer Allgemeinverfügung zur Verhütung von Brän-
den außerhalb der geschlossenen Ortslage 
Der Gemeinderat ermächtigte den 1. Bürgermeister oder sei-
nen Vertreter im Amt zum Erlass einer Allgemeinverfügung von 
Bränden außerhalb der geschlossenen Ortslage. Der örtliche 
Umgriff soll mit einem Plan hinterlegt werden.

Wir sind gerne persönlich für Sie da!

Telefon 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Ihr persönlicher 
Druckpartner vor Ort.

Direkt zur Website
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Landkreis Würzburg fördert Mobilität junger Menschen

Spare bis zu 150 Euro beim Kauf des 
365-Euro-Tickets NVM.*
*exklusiv für Jugendliche mit Wohnsitz im Landkreis Würzburg

Infos unter 
apg-info.de/Aktion

SCHULE.
FREIBAD.
FESTIVAL.

Der Landkreis-Bus

JETZT FAHRKARTE 
BEANTRAGEN!

Verkaufsstart für das 365-Euro-Ticket NVM für das kommende 
Schuljahr 2026/2027

Gute Nachrichten für Schülerinnen, Schüler und Auszubilden-
de mit Wohnsitz im Landkreis Würzburg: Der Verkauf des ver-
günstigten 365-Euro-Tickets NVM für das Schuljahr 2026/2027 
hat begonnen. Auch in diesem Jahr profitieren junge Fahrgäste 
aus teilnehmenden Gemeinden des Landkreises Würzburg von 
attraktiven Zuschüssen der APG und ihrer Heimatgemeinde.

Die Förderung des Tickets hat sich dabei bereits seit mehreren 
Jahren bewährt: Die APG unterstützt das 365-Euro-Ticket seit 
seiner Einführung und beteiligt sich auch im Schuljahr 2026/2027 
wieder an den Kosten. Die APG gewährt einen Zuschuss von 50 
Euro, zahlreiche Gemeinden im Landkreis Würzburg fördern das 
Ticket zusätzlich mit weiteren 50 bis 100 Euro. Damit können 
Jugendliche das Ticket je nach Wohnort bereits für einen Eigen-
anteil von 215 Euro beziehungsweise 265 Euro erwerben. 

„Mit dem Zuschussmodell möchten wir junge Menschen bei ihrer 
täglichen Mobilität entlasten und gleichzeitig die Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs fördern“, betont Dominik Stiller, Be-
triebsleiter der APG. Das Angebot erleichtert nicht nur den Weg 
zur Schule oder Ausbildungsstätte, sondern ermöglicht auch 
eine flexible Freizeitgestaltung im gesamten Verbundraum des 
Nahverkehr Mainfranken (NVM). Zum NVM gehören Stadt und 
Landkreis Würzburg, die Landkreise Kitzingen und Main-Spes-
sart, die Stadt und der Landkreis Schweinfurt sowie die Land-
kreise Bad Kissingen, Rhön-Grabfeld und Haßberge.

Das rabattierte 365-Euro-Ticket ist ausschließlich bei der APG in 
der Juliuspromenade 40–44 in Würzburg erhältlich. Wer das Ti-
cket für das kommende Schuljahr nutzen möchte, sollte den An-
trag möglichst frühzeitig stellen. „Insbesondere in den Wochen 
vor Schuljahresbeginn kommt es erfahrungsgemäß zu einem 
hohen Besucheraufkommen“, erklärt Dominik Stiller. Eine früh-
zeitige Beantragung hilft, lange Wartezeiten zu vermeiden und 
stellt sicher, dass das Ticket rechtzeitig zum Start des Schul-
jahres vorliegt.

Weitere Informationen zu den teilnehmenden Gemeinden, den 
Fördervoraussetzungen und den erforderlichen Antragsunter-
lagen gibt es unter www.apg-info.de/Aktion.

Hintergrundinformationen:
Der Landkreis Würzburg hat die Verantwortung für den Öffent-
lichen Personen¬nahverkehr (ÖPNV) seinem Kommunalunter-
nehmen (KU) übertragen. Unter der Marke „APG“ werden alle 
Busverkehre im Landkreis koordiniert. Im Beratungscenter 
(Juliuspromenade 40-44 in Würzburg) können sich Interessierte 
umfassend beraten lassen und NVM-Fahrausweise erwerben. 
Über den Onlineshop www.apg-webshop.de bietet die APG das 
Deutschlandticket an, wobei die Einnahmen den regionalen 
Verkehrsunternehmen zugutekommen. Auf Vorbestellung gibt 
es das Deutschlandticket auch im Chipkartenformat.
Das KU ist Mitgesellschafter der Nahverkehr Mainfranken GmbH 
(Aufgabenträger – kreisfreie Städte und Landkreise).
Vorsitzender des KU-Verwaltungsrats ist Landrat Thomas 
Eberth. Als KU-Vorstand trägt Robert Scheller gemeinsam mit 
APG-Betriebsleiter Dominik Stiller die Verantwortung.

Leserfoto: Marianne Weißenberg
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Bartholomäus-Kirchweih 2026

Das Programm:

Freitag, 21. August

CSU-Ortsverband
Ort: Rathausplatz
Uhrzeit: 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr
Offizielle Eröffnung der Bartholomäus-Kirch-
weih durch 1. Bürgermeister Sebastian Hansen 
mit Unterhaltungsmusik der DjK-Blaskapelle
Neben den üblichen Angeboten wie Steak, 
Bratwurst, angemachtem Camembert, Laugen-
stangen mit Käse und Käsewürfel mit Trauben 
wird auch ein veganer Brotzeitteller angeboten. 
Außerdem gibt es wieder Kaffee und Kuchen.

Samstag, 22. August

DJK Waldbüttelbrunn
Ort: Rathausplatz
Uhrzeit: 19:00 Uhr bis 02:00 Uhr
Essen: Kalte Speisen, Schinken-, Käsestangen
Getränke: Alkoholfreie Getränke, Bier, Wein 
und Cocktails
Musik mit DJ phil.icious

Solidarität
Ort: Alter Schulhof
Uhrzeit: ab 17:30 Uhr
Bieranstich mit den Frankenlandmusikanten 
Greußenheim
Essen: Schupfnudel, Buawaspitzle, Sauerkraut, 
Currywurst, Pommes, Steak, Bratwurst, Rad-
lerweck, Salatteller, Fisch- und Käsebrötchen, 
selbstgebackene Kuchen
Getränke: Wein, Distelhäuser Bierspezialitäten, 
Kaffee, Alkoholfreie Getränke und Sektbar

Sonntag, 23. August

Katholische Kirche
Uhrzeit: 10:15 Uhr
Prozession mit Fahnenabordnungen vom Bar-
tholomäus-Bildstock in der Reichenstraße zur 
Kirche.

Solidarität
Ort: Alter Schulhof
Uhrzeit: ab 10:30 Uhr
Frühschoppen
Uhrzeit: ab 11:30 Uhr
Mittagessen: Steak mit Paprika- oder Jägersoße
Uhrzeit: ab 15:00 Uhr
Essen: Schupfnudel, Buawaspitzle, Sauerkraut, 
Currywurst, Pommes, Steak, Bratwurst, Rad-
lerweck, Salatteller, Fisch- und Käsebrötchen, 
selbstgebackene Kuchen
Getränke: Wein, Distelhäuser Bierspezialitäten, 
Kaffee, Alkoholfreie Getränke und Sektbar
Live-Musik mit Eddi Sauer

Montag, 24. August

Solidarität
Ort: Alter Schulhof
Uhrzeit: ab 15:00 Uhr
Kaffee mit selbstgebackenen Kuchen
Uhrzeit: ab 17:00 Uhr
Essen: Schupfnudel, Buawaspitzle, Sauerkraut, 
Currywurst, Pommes, Steak, Bratwurst, Rad-
lerweck, Salatteller, Fisch- und Käsebrötchen, 
selbstgebackene Kuchen
Getränke: Wein, Distelhäuser Bierspezialitäten, 
Kaffee, Alkoholfreie Getränke und Sektbar

Auch in diesem Jahr wollen wir den weltlichen Teil unserer Bartholomäus-Kirchweih feierlich begehen. Die 
örtlichen Vereine, der CSU-Ortsverband, die DJK Waldbüttelbrunn und die Solidarität werden an den Tagen 
21. bis 24. August ihren Gästen fränkische Spezialitäten anbieten. 
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Halbzeit im Mikrozensus: 65 000 Bürger*innen in Bayern werden bis Jahresende noch befragt
Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung. Auch in diesem Jahr findet in 
Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus 
statt. Mit der größten jährlichen Haushaltsbefragung Deutsch-
lands werden wichtige Informationen zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung erhoben. Die Ergebnisse helfen 
dabei, politische Entscheidungen auf einer verlässlichen Da-
tengrundlage zu treffen. In Bayern werden dafür rund 130 000 
Bürgerinnen und Bürger befragt. Seit Jahresbeginn haben be-
reits etwa 65 000 Personen Auskunft gegeben und damit einen 
wichtigen Beitrag zur amtlichen Statistik geleistet. Bis zum Jah-
resende werden weitere rund 65 000 Personen vom Landesamt 
für Statistik angeschrieben. Wer ausgewählt wird, ist gesetzlich 
verpflichtet, an der Befragung teilzunehmen.
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. In der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben 
in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen Auskunft zu ihren 
Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und 
die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur 
durch verlässliche qualitativ hochwertige Daten können politi-
sche Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, 
zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von 
Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet ge-
troffen werden.

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Ent-
wicklungen beobachten:
• Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die Haushalts-
größe der bayerischen Privathaushalte in den letzten rund 60 
Jahren entwickelt hat. (siehe https://www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2025/pm125/index.html).
• Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern zeigen, 
dass Mütter in Partnerschaften heute finanziell unabhängiger 
sind als noch vor 15 Jahren. (siehe https://www.statistik.bayern.
de/presse/mitteilungen/2026/pm114/index.html)
• Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur 
Armutsgefährdung der Bevölkerung auf Basis der Einkommens-
angaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und setzen diese in 
einen nationalen und internationalen Kontext.
Fundierte Entscheidungen kann die Poli-
tik nur auf Basis verlässlicher und reprä-
sentativer Ergebnisse treffen. Die Aus-
wahl der Befragten erfolgt daher nach 
einem mathematischstatistischen Zu-
fallsverfahren. Weiter besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
Dabei unterliegen die Einzelangaben der 
Befragten einer strengen Geheimhaltung, 
die keine Rückschlüsse auf personenbe-
zogene Daten zulässt.

Wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haus-
halte erfolgt nach einem mathematisch-
statistischen Zufallsverfahren, das zu-
nächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für 
die Teilnahme am Mikro-zensus auswählt. 
In einem weiteren Schritt ermitteln eh-
renamtlich tätige Erhebungsbeauf-tragte 
die zu befragenden Haushalte über die 
Klingelschilder dieser Gebäude. Dabei 
kön-nen sie sich mit Hilfe eines Auswei-

ses als Beauftragte des Bayerischen Landesamts 
für Statistik legitimieren.
Anschließend werden diese Haushalte vom Bay-
erischen Landesamt für Statistik schriftlich zur 
Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem 
Schreiben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert 
und gebeten, die Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines Te-
lefoninterviews oder einer Online-Befragung zu beantworten. 
Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 sorgfältig 
ausgewählte und intensiv geschulte Erhebungsbeauf-tragte im 
Einsatz. Seit Jahresbeginn ist bereits rund die Hälfte der insge-
samt 130 000 für den Mikrozensus 2026 ausgewählten Personen 
ihrer Auskunftspflicht nachgekommen. Mehr als die Hälfte der 
Befragten nahm an einem Telefoninterview teil. Etwas weni-
ger als die Hälfte entschied sich für die Online-Befragung. Der 
Papierfragebogen findet dagegen immer seltener Anwendung.

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer 
wieder für Verwechslung. Bei näherer Betrachtung lassen sich 
die beiden statistischen Erhebungen jedoch gut unter-scheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und 
findet als eine Art Großin-ventur der Gesellschaft alle 10 Jahre 
statt und dient in erster Linie der Ermittlung der amtli-chen Ein-
wohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden 
ca. 13 Prozent der Bevölkerung befragt. Zusätzlich wurden in 
der Gebäude- und Wohnungszählung Merk-male mit Nettokalt-
miete und Energieträger erhoben.
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich 
statt. Es werden mit einem Prozent der Bevölkerung deutlich 
weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Da-ten 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie 
deren Entwicklung. Da-bei sind die im Mikrozensusgesetz 
festgelegten zu erhebenden Merkmale wesentlich um-fang-
reicher als die im Zensus. Auskunftspflicht besteht in beiden 
Erhebungen.
Hinweise: Ausführliche Informationen zum Mikrozensus (u.a. im 
Videoformat) finden Sie unter: https://www.statistik.bayern.
de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html

ANZEIGE
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Jetzt Immobilie 
kostenfrei bewerten

Sandra Fuderer
Gesellschafterin

+49 (0)931 99 17 500
Wuerzburg@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Würzburg

Immobilienmakler | Fuderer Real Estate GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Was ist Ihre Immobilie wert?

Mit unserer Onlinebewertung erhalten Sie in wenigen Minuten eine unverbindliche
Marktpreiseinschätzung für Ihre Immobilie.

Oder vereinbaren Sie noch heute Ihren Termin - persönlich bei uns vor Ort. 

Wir freuen uns auf Sie!

Wer den aktuellen Wert seiner Immobilie kennt, 
hat eine verlässliche Grundlage für die Zukunftsplanung.

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

termingerecht - kostengünstig - schnell - sauber
komplett aus einer Hand

Zeller Weg 3  97265 Hettstadt  Tel. 0931- 46 23 28

Heizung  Solar  Sanitär  Bad-Komplett-Sanierung
Wartung  Reparatur  24-Stunden-Notdienst 

Heizung - Solar - Sanitär

Premium Brennholz aus 
Spessart & Odenwald

0160 / 9025 7215

ab
75,-€/SRM
10% Neu-

kundenrabatt
Code:

holzhoh10

Technisch getrocknet - Gereinigt,
 frei von Staub, Rinde und Feinanteilen
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Altes Rathaus

Informationen aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Alte Rathaus in Waldbüttelbrunn ist ein 
lebendiger Treffpunkt für unsere Gemeinschaft. Hier lädt ein 
vielfältiges Programm dazu ein, andere kennenzulernen und 
gemeinsam Zeit zu verbringen.
Das Internetcafé bietet Unterstützung bei digitalen Fragen. 
Der nächste Termin ist am Dienstag, den 5. August, von 9:30 bis 
11:30 Uhr.
Wer gerne Karten spielt, findet jeden Donnerstag ab 14:00 Uhr 
eine gesellige Schafkopfrunde. Alle, die Strategie- und Brett-
spiele mögen, sind am Dienstag, den 18. August, herzlich zu 
Beach GameGeek! eingeladen. Schach wird ebenfalls gespielt – 
wer das Brettspiel beherrscht oder neu erlernen möchte, ist am 
Freitag, den 28. August, um 15:30 Uhr herzlich willkommen. Zum 
Handarbeiten treffen wir uns montags, am 3., 17. und 31. August, 
jeweils ab 14:30 Uhr.
Bereits jetzt vormerken können Sie sich den Workshop des AELF 
zum Thema „Bewegung und Gesundheit“ mit Sportreferentin 
Petra Göpfert. Am Mittwoch, den 2. September, ab 10:00 Uhr 
erfahren Sie, wie Sie gesundheitsfördernde Aspekte in Ihren 
Alltag integrieren können. Der Workshop ist kostenlos, eine An-
meldung ist erwünscht.

Kontakt
Für Fragen oder Hinweise erreichen Sie mich per E-Mail unter
altes-rathaus@waldbuettelbrunn.de
telefonisch unter 0175/4110772 oder persönlich dienstags von 
14:00 bis 17:00 Uhr sowie donnerstags von 9:30 bis 13:30 Uhr im 
Büro.

In der Zeit vom 10. bis 21. August bleibt das Alte Rathaus wegen 
Urlaubs geschlossen. Die oben genannten Angebote finden je-
doch wie gewohnt statt.

Herzliche Grüße aus dem Alten Rathaus – und eine schöne 
Sommerzeit!
Ihre Melanie Fuchs

Der Seniorenbeirat lädt ein
Der Seniorenbeirat bietet weitere soziale und sportliche Aktivi-
täten an. Der Treppenschoppen legt im August eine Sommer-
pause ein. Stattdessen sind Sie herzlich zum Boule-Spiel einge-
laden – am Freitag, den 31. Juli, und am Freitag, den 28. August, 
jeweils ab 18:00 Uhr auf dem Platz der Partnerschaften.
Beim Boule können Sie zuschauen, mitspielen oder einfach in 
geselliger Runde verweilen. Wer möchte, bringt gerne Snacks 
und Getränke mit. Die Veranstaltung bietet eine schöne Gele-
genheit, neue Bekanntschaften zu schließen und sich in ent-
spannter Atmosphäre auszutauschen.
Darüber hinaus tagt der Seniorenbeirat regelmäßig. Die nächste 
Sitzung findet am Mittwoch, den 26. August, um 18:00 Uhr im 
Alten Rathaus statt. Dort werden aktuelle Themen besprochen 
und zukünftige Projekte geplant.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen, an der Sitzung teilzunehmen. Wenn Sie Ideen für neue 
Veranstaltungen haben oder den Beirat unterstützen möchten, 
sind Sie ausdrücklich willkommen. Der Seniorenbeirat freut sich 
jederzeit über Engagement und neue Perspektiven, um das Ge-
meindeleben weiter zu bereichern.

Leserfoto: Ruth Keupp
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vorher nachher

Dauerhaae Balkon-, Terrassen- und 
Treppensanierung im Innen- und Außenbereich.

Von der Produkkon bis zur Montage.

Fritz Rieder
Raiffeisenstasse 2    

97297 Waldbüüelbrunn    
Tel. 0176/70 03 25 84   

www.marmor-elements.de

Programmausschnitt für das 
Walderlebniszentrum 
Gramschatzer Wald

Montag, 3. August, 14:15 - 16:15 Uhr Wald-
werkstatt: „Malen wie die Steinzeitmen-
schen“ Aktivität für Kinder ab 7 Jahren. 
Teilnehmerbeitrag: 15 € (inkl. Material). 

Dienstag, 4. August, 14:15 -16:15 Uhr Die 
total verrückte Kugelbahn Aktivität für 
Kinder ab 6 Jahren. Teilnehmerbeitrag: 10 € 

Mittwoch, 5. August, 14:15 - 15:45 Uhr 
Waldwerkstatt – Grundkenntnisse Grün-
holzschnitzen Schnitzmesser werden ge-
stellt! Veranstaltung für Kinder ab 6 Jah-
ren. Teilnehmerbeitrag: 15 €

Montag, 10. August, 14:15 - 16:15 Uhr Kräu-
tersalbenkochen Veranstaltung für Kin-
der ab 8 Jahren. Teilnehmerbeitrag: 15 €  

Dienstag, 11. August, 14:15 - 16:15 Uhr 
Waldwerkstatt – Holunderwerkeln 
Schnitzmesser werden gestellt! Veran-
staltung für Kinder ab 7 Jahren. Teilneh-
merbeitrag: 15 € (inkl. Material).

Mittwoch, 12. August, 14:15 - 15:45 Uhr 
Waldwerkstatt – Grundkenntnisse Grün-
holzschnitzen Schnitzmesser werden ge-
stellt! Veranstaltung für Kinder ab 6 Jah-
ren. Teilnehmerbeitrag: 15 €

Donnerstag, 13. August, 14:15 - 15:45 Uhr 
Waldwerkstatt – Aufbaukurs Grünholz-
schnitzen Schnitzmesser werden ge-
stellt! Veranstaltung für Kinder ab 6 Jah-
ren. Teilnehmerbeitrag: 15 €

Dienstag, 18. August, 10:00 - 12:00 Uhr 
Abenteuerliche Schatzsuche im Gram-
schatzer Wald Aktivität für Kinder ab 8 
Jahren.

Donnerstag, 20. August, 10:00- 12:00 Uhr 
Survival – Überleben im Wald Veranstal-
tung für Kinder ab 10 Jahren.

Naturwaldreservat Waldkugel 
Sonntag, 30. August, 14:30 - 17:00 Uhr 
Wanderung im Naturwaldreservat Wald-
kugel – Ein ökologisches Kleinod in Groß-
stadtnähe zwischen Heidingsfeld und 
Reichenberg. Führung für interessierte 
Waldliebhaber. 

Anmeldung: 
wez-gramschatz@aelf-kw.bayern.de 
oder 0931/801 057-7000

Mehr Termine und Informationen: www.
walderlebniszentrum-gramschatzer-
wald.de
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Aus der Bücherei

Aktuelles aus der Gemeindebücherei
Sommer, Sonne, Ferienspaß 
in der Bücherei !
Nintendo Switch-Spiele und Konsolen.
Während der Ferien stehen in der Büche-
rei Nintendo Switch Spiele und Konsolen 
den Kindern und auch Erwachsenen zur 
Verfügung. Langeweile gibt es nicht! Du 
kannst alleine oder mit deinem Freund 
Nintendo Switch in der Bücherei spielen!

SPIELEN in der Bücherei! Kommt vorbei, 
habt Spaß und spielt mit - alleine oder in 
der Gruppe. Für Euch und Eure Freunde 
stehen Tisch-Flipper, Kicker, Super-Shoo-
ter, Hockey, Pinnball und Vikinger Ring-
wurfspiel bereit. Bring dich in Position, 
trickse, ein gezielter Schuss und TOR!!! 

Ferien-Sammelkarte – Mitmachen, Auf-
kleber sammeln und gewinnen!
In den Ferien bekommen Kinder in der 
Bücherei eine Ferien-Leserkarte. Bei 
jedem Besuch und Ausleihe bekommen 
die Kinder einen Raben-Aufkleber, der ins 
Sammelheft geklebt wird. Wer 5 Raben-
Aufkleber gesammelt hat, gewinnt ein 
Buch! Unbedingt mitmachen und Bücher, 
Tonies, Edurinos, TipToi oder Spiele in der 
Bücherei ausleihen, es lohnt sich! 
Komm in die Bücherei und hole Dir die 
Sommerferien-Sammelkarte! Es gibt 
schöne Preise für alle Teilnehmer!

Bücher-Blind Date! „Nice to read you…“
„Überraschungsbuch… schön, dich zu 
lesen!“ – Überraschungsaktion für unser 
großen und kleinen Leser in den Ferien
Urlaubszeit ist Lesezeit. Warum nicht 
mal was Neues ausprobieren und etwas 
ganz anderes, Überraschendes lesen? Da 
passt unsere Aktion „Überraschungsbuch 
- schön, dich zu lesen!?“ doch wunderbar. 
In Zeitungspapier verpackt stehen die 

Bücher in einem extra Regal zum Ent-
decken bereit. Es handelt sich um ge-
spendete bzw. aussortierte Bücher, die 
nicht im Bestand der Bücherei sind, und 
müssen daher auch nicht zurückgegeben 
werden. Blind Date ist eine Aktion für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene! Wir 
starten mit Beginn der Sommerferien mit 
Büchern kostenlos zum Mitnehmen - und 
solange der Vorrat reicht.

Neue Tischspiele 
Zum Ferienanfang wurden für Kinder und 
Familien viele neue Tischspiele in den 
Bestand aufgenommen, die ab sofort für 
4 Wochen ausgeliehen werden können. 
Langeweile gibt es nicht, schauen Sie ein-
fach bei uns vorbei!

Bücher für den Urlaubskoffer
„Das Geheimnis des Geigenbauers“ von 
Evie Woods: Eine geheimnisvolle Geige 
verbindet Vergangenheit und Gegenwart 
und führt ihre Besitzer auf die Spur eines 
lange verborgenen Schicksals. Der Roman 
verknüpft historische Elemente mit einer 
atmosphärischen Geschichte über Liebe, 
Verlust und die Kraft der Musik.
„Die letzte Pharaonin“ von Eva-Maria 
Bast: Der historische Roman erzählt die 
Geschichte einer außergewöhnlichen 
Frau im alten Ägypten, die sich gegen 
zahlreiche Widerstände behaupten muss. 
Spannende Machtkämpfe, historische 
Hintergründe und persönliche Schicksa-
le machen das Buch zu einer fesselnden 
Lektüre.
„Das Lavendel-Kloster“ von Alexander 
Oetker: In der malerischen Provence trifft 
eine bewegende Familiengeschichte auf 
die besondere Atmosphäre eines alten 
Klosters. Zwischen Lavendelfeldern, Ge-
heimnissen und Neuanfängen entfaltet 
sich ein Roman voller Gefühl und franzö-
sischem Flair.
„Rosenkohl und tote Bete“ von Mona Ni-
kolay: Ein ungewöhnlicher Kriminalfall 
sorgt in einer ländlichen Umgebung für 
jede Menge Überraschungen und skur-
rile Begegnungen. Mit viel Humor, lie-
benswerten Figuren und spannenden 
Wendungen bietet der Cosy-Krimi beste 
Unterhaltung.

„Die Summe aller Dinge“ von Oliver Bot-
tini: Ein vielschichtiger Roman über per-
sönliche Entscheidungen, politische 
Zusammenhänge und die Folgen wirt-
schaftlicher Interessen. Bottini verbindet 
Spannung mit gesellschaftlichen Fragen 
und schafft eine Geschichte, die lange 
nachwirkt.
„Insel der Ratten“ von Jo Nesbø: Die Kurz-
geschichtensammlung entwirft düstere 
Zukunftsvisionen, in denen Technologie, 
Macht und menschliche Abgründe aufein-
andertreffen. Jede Geschichte überrascht 
mit originellen Ideen und einer beklem-
menden Atmosphäre.

Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern einen entspannten und sonnigen 
Urlaub und den Kindern wunderschöne 

Ferienzeit. 

Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr
Freitag 15 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 12 Uhr
Onleihe 24-Stunden täglich

Kontakt
Telefon: 0931 780 999 00
August-Bebel-Str. 51
97297 Waldbüttelbrunn
E-Mail: buecherei@waldbuettelbrunn.de

Besuchen Sie uns im Internet! 
Alle unsere Neuerwerbungen können Sie 
auf unserer HP recherchieren: www.wald-
buettelbrunn.de. In unserem Katalog 
können die Medien auch verlängert oder 
vorbestellt werden. Medien, die wir nicht 
in unserem Bestand haben, können im 
Verbundkatalog gesucht und per Fernlei-
he gegen 2 Euro Gebühr ausgeliehen wer-
den: www.bibliofranken.de. Bei unserem 
Onleiheverbund www.emedienbayern.de 
können digitale Medien kostenlos ausge-
liehen und herunterladen werden
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Haus für Kinder St.Martin
Spende der Sparkasse

Nachhaltigkeit, die Wurzeln schlägt
Unser Kindergarten freut sich über eine großzügige Spende 
der Sparkasse. Dank dieser Unterstützung konnten ein Baum 
sowie mehrere Sträucher auf unserem Außengelände gepflanzt 
werden.
Mit der Pflanzung wurde ein wertvoller Beitrag zur Gestaltung 
eines naturnahen und kinderfreundlichen Umfelds geleistet. 
Der Baum wird künftig Schatten spenden, und die Sträucher 
verschönern unser Außengelände. Gleichzeitig bieten sie Le-
bensraum für Insekten und Vögel und laden die Kinder dazu ein, 
die Natur mit allen Sinnen zu entdecken.
Gemeinsam können wir nun beobachten, wie Baum und Sträu-
cher wachsen, sich im Laufe der Jahreszeiten verändern und zu 
einem festen Bestandteil unseres Kindergartens werden.
Die Kinder, das Team und der Träger des Kindergartens bedan-
ken sich herzlich bei der Sparkasse für diese nachhaltige Unter-
stützung und das Engagement für die junge Generation.
Ein weiterer herzlicher Dank gilt Max Spiegel, der mit seinem 
Bagger kam, den Kindern einen unvergesslichen und aufregen-
den Vormittag bescherte und den Baum fachmännisch pflanzte.

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de

Dachsanierung ×× Flachdach ×× Dachfenster 

 Holzbau Keidel 
 Landwehrstr. 28 
 97249 Eisingen 
 Tel. 0 93 06 / 84 37 
 www.keidel-holzbau.de  
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AWO Kinderhaus Spatzennest
Neues aus dem Spatzennest

Krabbelstube „Kleine Spatzen“
Wasserspaß auf dem Rathausplatz

Schulen und Kindergärten

In den vergangenen Wochen war bei uns im Kinderhaus wieder 
einiges los. Gemeinsam haben wir viele spannende Erlebnisse 
gesammelt und dabei jede Menge gelernt.
Ein besonderes Highlight waren zwei Ausflüge unserer Vor-
schulkinder. Zunächst ging es zur Kinder- und Jugendfarm. Dort 
konnten die Kinder verschiedene Tiere hautnah erleben, sie 
beobachten und Wissenswertes über deren Haltung erfahren. 
Außerdem blieb genügend Zeit zum Spielen und Entdecken auf 
dem weitläufigen Gelände. Mit Säge, Hammer und Nagel bau-
ten die Kinder unter Anleitung erste Holzhütten und arbeite-
ten dabei engagiert im Team zusammen. Solche Ausflüge för-
dern nicht nur den respektvollen Umgang mit Tieren und der 
Natur, sondern schaffen auch viele unvergessliche gemeinsame 
Erinnerungen.
Zwei Wochen später stand ein Besuch im „Spieli“ in der Zellerau 
auf dem Programm – einem großen In- und Outdoor-Spielplatz, 
auf dem sich die Kinder austoben, klettern, gemeinsam spie-
len und über sich hinauswachsen konnten. Besonders das hohe 
Klettergerüst mit Rutsche bot neue Herausforderungen, bei 
denen sich die Kinder gegenseitig unterstützten und einander 
Hilfestellung leisteten. Das hat die Gemeinschaft noch einmal 
zusätzlich gestärkt.
Ein fester Bestandteil unseres pädagogischen Konzepts sind 
außerdem unsere Naturtage. Regelmäßig verbringen die Kinder 
zwei Tage in der Natur. Dort wird entdeckt, geforscht, gespielt 
und beobachtet. Dabei stärken sie ihre motorischen Fähigkei-
ten, erweitern ihr Umwelt- und Sachwissen und lernen bereits 
auf dem Weg in die Natur viele alltagspraktische Dinge – bei-
spielsweise das richtige Verhalten im Straßenverkehr.
Mit diesen abwechslungsreichen Erlebnissen blicken wir auf 
schöne und ereignisreiche Wochen zurück und freuen uns auf 
den Endspurt bis zu den Sommerferien.
Herzliche Grüße
Ihr Team aus dem AWO Kinderhaus Spatzennest

Im Juni durften wir uns über einen besonderen Besuch freuen: 
Claudia Dörr war wieder bei uns zu Gast und hatte diesmal das 
Thema „Wasserspaß“ im Gepäck.
Bei traumhaft sommerlichem Wetter verwandelte sich der Rat-
hausplatz in eine spritzige Erlebniswelt. Claudia hatte verschie-
dene liebevoll gestaltete Wasserstationen aufgebaut, die die 
Kinder zum Spielen, Entdecken und Ausprobieren einluden. Ob 
mit Gießkannen, bunten Bällen oder gefärbtem Wasser – über-
all wurde geplanscht, geplätschert und gelacht. Die Kinder hat-
ten sichtlich Freude und genossen das bunte Treiben sowie die 
kleine Abkühlung in vollen Zügen.
Nach dem ausgelassenen Wasserspiel rundete ein gemeinsa-
mer Reim- und Singkreis den fröhlichen Vormittag ab.
Die Kleinen Spatzen treffen sich immer montags und mittwochs 
von 9:15 Uhr bis 11:15 Uhr.
Wir sind ein offener Treff für Eltern, Großeltern und andere Be-
zugspersonen mit ihren Kleinkindern im Alter von 0 bis 3 Jahren.
Neue Interessierte melden sich für einen Schnuppertermin 
bitte per E-Mail bei uns.
kleinespatzenwbb@gmail.com
Wir freuen uns immer über viele neue Gesichter!
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LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.
Packen Sie mit an: lbv.de/ehrenamt
Stark für Bayerns Natur
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Grund- und Mittelschule Waldbüttelbrunn | Zu Gast bei den Kinderfestspielen in Giebelstadt

Grund- und Mittelschule Waldbüttelbrunn | Unterrichtszeiten in der ersten Schulwoche

Schulen und Kindergärten

Anfang Juli machte sich die gesamte Grundschule Waldbüttel-
brunn – rund 200 Kinder und ihre Lehrkräfte – auf den Weg nach 
Giebelstadt, um die diesjährigen Kinderfestspiele zu besuchen.
Auf dem Spielplan stand das Stück Emil und die Detektive: die 
Geschichte eines Jungen, dem auf einer Zugfahrt Geld gestohlen 
wird und der sich gemeinsam mit einer Gruppe pfiffiger Kin-
der auf die Verfolgung des Diebs macht, um ihn schließlich zu 
überführen.
Die Vorstellung war komplett ausverkauft. Bei herrlichem Som-
merwetter genossen die Kinder die lebendige Aufführung. Die 
Inszenierung war kindgerecht, temporeich und voller liebe-
voller Details. Die Schauspielerinnen und Schauspieler über-
zeugten mit viel Energie, klaren Rollen und einer Bühne, deren 
besondere Kulisse die Zuschauerinnen und Zuschauer sofort in 
die Welt des Stücks eintauchen ließ. Musikalische Einlagen lo-
ckerten die Szenen immer wieder auf und sorgten für weitere 
unterhaltsame Momente.
Ein weiteres Highlight war der kleine Kiosk auf dem Festspielge-
lände. Dort konnten die Kinder Eis, Getränke und Knabbereien 
kaufen – ein schöner Bestandteil des gemeinsamen Ausflugs.

Mit kräftigem Applaus verabschiedeten die Kinder die Theater-
gruppe. Auf der Heimfahrt herrschte fröhliche Stimmung. Es 
war ein gelungener Vormittag voller Eindrücke, Unterhaltung 
und strahlender Gesichter, der sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Die Kinderfestspiele in Giebelstadt haben einmal mehr gezeigt, 
wie wertvoll kulturelle Erfahrungen für Kinder sind und wie sehr 
sie den Schulalltag bereichern.
Text und Fotos: Grundschule Waldbüttelbrunn

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,
für den ersten Schultag und die erste 
Schulwoche möchten wir Sie gerne 
über die geplanten Unterrichtszeiten 
informieren.
Dienstag, 15. September, bis Donnerstag, 
17. September 2026
Unterricht von 8:00 Uhr bis 11:15 Uhr bzw. 
11:20 Uhr (Standort Hettstadt) bei der je-
weiligen Klassenleitung.

Ab Freitag, 18. September 2026
Unterricht gemäß Stundenplan. Die-
ser wird in den ersten Schultagen 
ausgegeben.

Bitte vermeiden Sie das Parken in Schul-
hausnähe, damit allen Schülerinnen und 
Schülern ein sicherer Schulweg ermög-
licht wird und die Schulbusse ungehin-
dert zu- und abfahren können.

Abweichende Regelung für den ersten 
Schultag der 1. Klassen
Standort Waldbüttelbrunn 
(Klassen 1a und 1b)
•	8:30 Uhr: Begrüßung am Grundschulge-
bäude in der Kirchstraße
•	9:00 Uhr: Unterrichtsbeginn im jewei-
ligen Klassenzimmer; für die Eltern ge-
mütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen
•	10:15 Uhr: Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Bartholomäus (freiwilliges 
Angebot)
•	10:45 Uhr: Unterrichtsende
Standort Hettstadt (Klassen 1c und 1d)
•	8:45 Uhr: Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Sixtus (freiwilliges Angebot)
•	9:30 Uhr: Begrüßung am Grundschulge-

bäude in der Würzburger Straße
•	10:00 Uhr: Unterrichtsbeginn im jewei-
ligen Klassenzimmer; für die Eltern ge-
mütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen
•	11:00 Uhr: Unterrichtsende

Busregelung für die ersten Klassen
Abfahrtszeiten:
•	Roßbrunn, Kirche: 8:05 Uhr
•	Mädelhofen, Kirche: 8:10 Uhr
•	Greußenheim, Dr.-Helmut-Kohl-Platz: 
8:05 Uhr
Die Rückfahrt erfolgt nach Unterrichts-
ende. Als Eltern der Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klassen können Sie Ihr Kind 
am ersten Schultag kostenfrei im Schul-
bus begleiten.

Zusätzliche Informationen für die Schü-
lerinnen und Schüler der Mittelschule
Von Dienstag bis Donnerstag verkehren 
Schulbusse für die Hin- und Rückfahrt 
(die Zeiten für die Hinfahrt siehe Tabelle 
unten, Rückfahrt nach Unterrichtsende).
Ab Freitag fahren die Schulbusse mor-
gens zu folgenden Zeiten:
Holzkirchhausen, Am Alten Milchhaus, 
07:05 Uhr
Wüstenzell, Ortsmitte, 07:10 Uhr
Holzkirchen, Hauptstraße, 07:15 Uhr
Remlingen, Hans-Gebhardt-Straße, 07:20 Uhr
Remlingen, Am Karussell, 07:21 Uhr
Remlingen, Alte Schule, 07:22 Uhr
Uettingen, Hauptstraße, 07:30 Uhr
Böttigheim – 07:15 Uhr
Neubrunn, Geiersberg, 07:22 Uhr
Neubrunn, Rathaus, 07:23 Uhr
Helmstadt, An der Waage, 07:29 Uhr
Helmstadt, Hochstattstraße, 07:30 Uhr

Greußenheim, Dr.-Helmut-Kohl-Platz, 
07:30 Uhr
Mädelhofen, Kirche, 07:25 Uhr
Roßbrunn, Kirche, 07:30 Uhr
Hettstadt, Backhäusle, 07:37 Uhr
Die Rückfahrt erfolgt ab Freitag mit dem 
öffentlichen Nahverkehr. Die Fahrkarten 
werden in den ersten Schultagen ausge-
geben. Bitte machen Sie Ihr Kind – insbe-
sondere, wenn es unsere Schule erstmals 
besucht – mit den Fahrzeiten und den 
Haltestellen vor Ort vertraut.
Die Betreuung der Kinder, die für den Of-
fenen Ganztag angemeldet sind, beginnt 
am Montag, den 21. September 2026 (2. 
Schulwoche).

Erreichbarkeit des Sekretariats
Das Sekretariat ist in der ersten und 
letzten Ferienwoche vormittags be-
setzt. Telefonisch erreichen Sie uns unter 
0931/4608720. Sie können uns auch per E-
Mail kontaktieren.
sekretariat@schule-wbb.de

Bitte rechnen Sie während der Ferien mit 
längeren Reaktionszeiten. Vom Montag, 
den 10. August, bis Freitag, den 4. Sep-
tember 2026 sind wir ausschließlich in 
dringenden Angelegenheiten telefonisch 
erreichbar. Die entsprechenden Tele-
fonnummern werden an den Schultüren 
ausgehängt.

Mit den besten Grüßen aus der Grund- 
und Mittelschule Waldbüttelbrunn
Anna Blistyar
Schulleitung
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Schulen und Kindergärten

Grund- und Mittelschule Waldbüttelbrunn | Deutsch-französischer Schüleraustausch

Mit Musik um die Welt

Zur großen Freude aller Beteiligten fand 
in diesem Schuljahr wieder der Schüler-
austausch zwischen den 4. Klassen der 
École Jean Goueslard in Fleury und der 
Grundschule Waldbüttelbrunn statt.
Die französischen Partnerkinder kamen 
in der Woche vom Sonntag, den 17. Mai, 
bis Samstag, den 23. Mai 2026, nach Wald-
büttelbrunn. Empfangen wurden sie am 
Montagmorgen nicht nur von den Klassen 
4a und 4b sowie ihren Klassenlehrkräften 
Herrn Fischer und Frau Schmitt, sondern 
auch von der Schulleiterin Frau Blistyar, 
dem Vorsitzenden des Partnerschaftsko-
mitees, Herrn Steinigke, und Bürgermeis-
ter Herrn Hansen.
Die Woche verging wie im Flug und war mit 
zahlreichen Ausflügen und gemeinsamen 
Aktivitäten gefüllt. Das Wetter zeigte sich 
auch in diesem Jahr von seiner besten 
Seite und bescherte den französischen 
Gästen durchgehend Sonnenschein.
Den Abschluss der Woche bildete am Frei-
tag der Besuch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Waldbüttelbrunn. Dort erhielten 
die deutschen und französischen Schü-
lerinnen und Schüler viele interessante 
Einblicke in die Aufgaben und die Aus-
stattung der Feuerwehr. Ein herzliches 
Dankeschön gilt Herrn Walter und allen 
engagierten Helferinnen und Helfern, die 
– wie in jedem Jahr – alles hervorragend 
organisiert haben.

Nach einem gemeinsamen Abendessen 
in Roßbrunn, das von Frau Hübner und 
weiteren Mitgliedern des Partnerschafts-
komitees vorbereitet wurde, verabschie-
deten sich die französischen Gäste und 
traten die Heimreise an.
Nur vier Wochen später machten sich die 
Waldbüttelbrunner Kinder auf den Weg 
nach Fleury-sur-Orne. Auch dort wurden 
sie herzlich empfangen und die Wieder-
sehensfreude war bei allen Kindern groß.

Da es während der Woche für norman-
nische Verhältnisse außergewöhnlich 
heiß war – an einem Tag wurden sogar 44 
Grad erreicht –, passten wir unsere Akti-
vitäten den hohen Temperaturen an. Die 
deutschen Partnerkinder unternahmen 
Ausflüge nach Caen und zum Haras du 
Pin, dem ältesten Nationalgestüt Frank-
reichs. Außerdem verbrachten die Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsame Zeit 
in der Schule sowie in den Familien ihrer 
Austauschpartner.
Da die Jugendherberge direkt am Strand 
liegt, blieb auch Zeit für einen Strand-
besuch. Dabei sammelten die Kinder Mu-
scheln als Erinnerung für zu Hause.
Am Freitagabend hieß es schließlich Ab-
schied nehmen von der Normandie. Nach 
einer ruhigen Nachtfahrt kamen Kinder 
und Lehrkräfte am Samstagmorgen wohl-
behalten an der Grundschule Waldbüttel-
brunn an, wo sie bereits von ihren Fami-
lien freudig erwartet wurden.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Baur von 
„Europafels“, der uns bei der Beantragung 
der Fördermittel aus dem Erasmus+-Pro-
gramm unterstützt. Dadurch konnten die 
Kosten vollständig übernommen werden, 
sodass die Fahrt in die Normandie für die 
Schülerinnen und Schüler kostenfrei war.
Foto und Text: Natascha Schäbler

Anschnallen, Augen auf und Ohren ge-
spitzt: Für die Kinder der Klasse 1a ging 
es an einem heißen Junitag gemeinsam 
mit Frau und Herrn Obieglo – einem Sin-
ger-Songwriter-Duo aus Waldbüttelbrunn 
und den Eltern einer Schülerin unserer 
Klasse – auf eine ganz besondere Reise. 
Mit vielen Instrumenten im Gepäck und 
reichlich Rhythmus im Blut starteten 
die Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler zu einer aufregenden musikalischen 
Weltreise.
Bevor das Flugzeug abheben konnte, ge-
staltete jedes Kind seinen eigenen Rei-
sepass. Der Startschuss fiel in Bayern: 
Begleitet vom Akkordeon spielten die 
Kinder den Rhythmus mit einfachen Holz-
löffeln zu einer traditionellen Melodie.
Beim Weiterflug wurde es turbulent – ein 
instrumentales Gewitter aus Regenma-
chern und Donnerrohren zog auf.
Schließlich landeten die kleinen Welten-
bummler auf Hawaii, wo sie mit Blumen-
ketten begrüßt wurden. Dort lernten sie 
das Musizieren mit bunten Bechern ken-
nen. Das Trommeln im Stil eines „Cup 
Songs“ erforderte viel Konzentration und 
sorgte zugleich für große Begeisterung. 
Anschließend wurden die Becher mit lus-

tigen Gesichtern gestaltet.
Der nächste Halt waren die USA – ein wah-
res Paradies für kleine Musikerinnen und 
Musiker. Ein besonderes Highlight waren 
die farbenfrohen Boomwhackers, mit 
denen die Kinder mehrstimmig musizier-
ten und kleine Sprechstücke einübten.
Familie Obieglo hatte eine beeindrucken-
de Vielfalt an Instrumenten mitgebracht, 
die an den verschiedenen Reisezielen 
vorgestellt und sogar ausprobiert wer-
den durften. Neben mehreren Gitarren 
gab es eine Ukulele, ein Cajón und sogar 
ein Washboard zu entdecken.
Am Ende landete die Klasse wieder sicher 
und fröhlich im Schulalltag. Eine Fortset-
zung dieser musikalischen Weltreise ist 
keineswegs ausgeschlossen.
Ein herzliches Dankeschön gilt den bei-
den engagierten Eltern, die mit so viel 
Herzblut, Kreativität und wunderbaren 
Ideen ein unvergessliches Erlebnis für die 
Kinder geschaffen haben!
Text und Fotos: Tanja Schalk-Pößl
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WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.
. lang jährige Erfahrung 
. breites Netzwerk
. Rundum-Service
. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 
kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN



Gemeindebote Waldbüttelbrunn 27

Vereine und Institutionen

BUNDjugend | Nächtliche Expedition in die Natur Bündnis 90/Die Grünen OV
Wirtshausabend

ANZEIGEN

Triff deine Grünen vor Ort
Wann / Wo: 
Mittwoch, den 5. August, im La Quercia in Waldbüttelbrunn
Programm: 
19:00 Uhr – Austausch über aktuelle Gemeindepolitik
19:30 Uhr – Gemütliches Beisammensein
Diese Treffen sind keine parteiinternen Veranstaltungen. Alle 
Interessierten aus Waldbüttelbrunn sind herzlich willkom-
men – ganz gleich, ob sie sich informieren oder mitdiskutieren 
möchten.
Aktuelle Themen, Informationen und eventuelle Änderungen 
finden Sie unter: www.gruene-waldbuettelbrunn.de

AWO Waldbüttelbrunn | AWO-Treff
„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen.“ Bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen sowie Getränken und 
einer Brotzeit freuen wir uns auf gemütliche Stunden.
Termine: Montag, 10. August, und Montag, 24. August
 
AWO-Einkaufsfahrten
Die Einkaufsfahrten finden wöchentlich, jeweils donnerstags, 
statt. Abfahrt: 9:00 Uhr am Rathaus
Termine: 6. August, 13. August, 20. August, 27. August
Ansprechpartner: Jürgen Steinmetz, Telefon: 0931/400597
Stefan Muth, Telefon: 0931/49090

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte

9 Anwälte
für alle Rechtsgebiete an den 
Standorten Würzburg, Schweinfurt 
und Kitzingen

www.jus-plus.de
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Radfahrverein Solidarität | Aufsteigen, losradeln und gemeinsam unterwegs sein

Radfahrverein Solidarität | Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde

Vereine und Institutionen

… So lautete das Motto der zweiten Radlt-
our am Sonntag, den 14. Juni 2026. Insge-
samt zwölf Radlerinnen und Radler der 
Soli machten sich um 11:00 Uhr bei windi-
gem, aber zeitweise sonnigem Wetter auf 
den Weg zu einer abwechslungsreichen 
Rundtour durch die Region.
Die Strecke führte zunächst über Greu-
ßenheim und Birkenfeld nach Markthei-
denfeld. Dort wartete im Brauereibier-
garten die wohlverdiente Mittagsrast. 
Bei gutem Essen und kühlen Getränken 
konnten die Energiereserven wieder auf-
gefüllt werden, bevor die Tour weiterging.
Frisch gestärkt führte die Route über 
Dertingen nach Uettingen. Dort legte ein 
Teil der Gruppe noch einen gemütlichen 
Zwischenstopp im Schwimmbad ein.
Nach insgesamt 73 gefahrenen Kilome-
tern erreichten die Radlerinnen und Rad-
ler wieder Waldbüttelbrunn. Schon jetzt 
freuen wir uns auf die nächste gemeinsa-
me Ausfahrt.

Nachdem unsere 4er-Einradmannschaft U15 Ende Mai als erste 
Mannschaft in der Vereinsgeschichte die Deutsche Meister-
schaft in Duderstadt gewonnen hatte, durfte sie sich am 29. Juni 
2026 in das Goldene Buch der Gemeinde eintragen.

Welch eine Ehre für Trainerin Veronika Hümmer und die Sportle-
rinnen Zoe Holzer, Frieda Wießmann, Emilia von der Linden und 
Paulina Binder!

Folgenden Eintrag haben sie verfasst:

ONE TEAM, ONE DREAM
„Alles begann mit einem Schnuppertraining im Kunstradfahren. 
Schon mit sieben Jahren versuchten wir, uns in den Pausen des 
Trainings auf dem Einrad zu halten. Nach einiger Zeit entstand 
daraus zunächst ein Sechser-, später ein Viererteam. Trotz der 
langen Pause durch Corona schafften wir es mit der Hilfe un-
serer Trainerin Veronika Hümmer, 2023 zum ersten Mal an der 
Bayerischen und direkt auch an der Deutschen Meisterschaft 
teilzunehmen. Seitdem verteidigen wir jedes Jahr unseren Bay-
erischen Meistertitel und steigerten uns von Jahr zu Jahr bei der 
Deutschen Meisterschaft, bis wir 2026 endlich den Deutschen 
Meistertitel nach Waldbüttelbrunn holen konnten. Am Ende gilt 
unser Erfolg auch den Menschen, die uns unterstützt und auf 
unserem Weg begleitet haben.“

Werden auch Sie zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 

Mehr Informationen, Bilder und Videos finden Sie auf unseren 
Social-Media-Kanälen sowie auf unserer Homepage:
www.soliwaldbuettelbrunn.de
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PSV Polizei- und Schutzhundeverein Waldbüttelbrunn e.V. | Anfängerkurs Agility (ab 8 Jahre)
Agility ist eine abwechslungsreiche Hun-
desportart, bei der Mensch und Hund 
gemeinsam einen Hindernisparcours 
meistern. In diesem Anfängerkurs lernen 
Kinder spielerisch die Grundlagen des 
Agility kennen und führen ihre Hunde 
über Hürden, durch Tunnel und um ver-
schiedene Geräte.

Dabei stehen nicht Leistung und Ge-
schwindigkeit im Vordergrund, sondern 
Freude an der gemeinsamen Beschäf-
tigung, Vertrauen und die Stärkung der 
Bindung zwischen Kind und Hund. Ein 
spannendes Ferienangebot für alle jun-
gen Hundefreunde!

Der Kurs besteht aus fünf festen Trai-
ningseinheiten à 90 Minuten in einer 
festen Gruppe. Das Training findet in der 
ersten Ferienwoche, vom 03. - 07. August, 
jeweils um 18:00 Uhr statt.

Der Hund sollte bei Kursbeginn mindes-
tens 1 Jahr alt und sozialverträglich sein, 
nicht übergewichtig sein oder andere 
körperliche Einschränkungen haben und 
über Grundgehorsam verfügen. 

Mitzubringen: witterungsangepasste 
Kleidung, viele kleine, weiche Leckerlies 
(z.B. Käse, Wurst), Belohnungsspielzeug, 
Brustgeschirr (falls vorhanden).

Kosten: 60 Euro pro Mensch-Hund-Team 
(max. 6 Teams); Ort: PSV Würzburg-Wald-
büttelbrunn e.V., Am Wasserhaus Nr. 2
Anmeldung: agility@psv-wuerzburg.de 
(Bitte, das Alter des Kindes bei Anmel-
dung mit angeben).

Annastraße 16
97072 Würzburg 

T: 0931-13087
mail@bestattungen-abschied.de 
www.bestattungen-abschied.de

Bestattermeisterin Alexandra Geist
seit 1963

24 Std. Bereitschaftsdienst 
- Bestattungsvorsorge / Deutsche Treuhand 
- Alle Bestattungsarten, Erd- und Feuerbestattung,
Baum- und Seebestattung

- Tätig auf allen Friedhöfen
- Eigene Grab- und Baggertätigkeiten
- Parkplätze im Hof 

Sprechen Sie uns gerne an! 

ANZEIGEN

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
 

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb  
für Insekten- und Sonnenschutz 
in Veitshöchheim
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PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 475 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 16 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fullservice der Stadtwerke Würzburg AG

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Ökostrom auf  
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) erfüllt. Dies kann vorab 
durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

500 €Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen
Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum 
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Seniorenheim Arche Waldbüttelbrunn | Rückblick Juni

Vereine und Institutionen
ANZEIGE

„Der Juni ist das Tor zum Sommer.“ 
– Jean Hersey

Gäste
Dieser Monat begann zunächst ganz ge-
wohnt. Wie üblich hielt Pfarrer Cwik sei-
nen Gottesdienst. Auch unsere anderen 
lieben Gäste besuchten uns wieder – die 
Therapiehunde sowie Herr Haas, der uns 
mit auf eine interessante Reise nach 
Kambodscha nahm.
 
Grillfest
Auch zu unserem Grillfest zeigte sich das 
Wetter wechselhaft und eher kühl. Des-
halb ließen wir es uns lieber in der Ca-
feteria schmecken als – wie sonst üblich 
– auf der Terrasse. Es gab Steaks, Würst-
chen und verschiedene Salate.
 
Hitze
Etwa zur Monatsmitte hielt dann die 
große Hitze Einzug. Temperaturen von 
weit über 30 Grad waren keine Selten-
heit. Das bedeutete für uns: nicht zu sehr 
anstrengen und vor allem ausreichend 
trinken.
Unsere Betreuerinnen und Betreuer 
sorgten täglich für erfrischende Limona-
den, Saftschorlen und eine kühle Bowle. 
So hatte die Hitze auch ihre angenehmen 
Seiten.
Auch Herr Esser kam während der heißen 
Tage zu Besuch. Ganz der Profi setzte er 
sich in den leicht abgedunkelten Raum 
und unterhielt sein Publikum bestens. 
(siehe Bild)
 
Basteln
Natürlich ließ sich niemand vom Basteln 
abhalten. Wie so oft verwandelten wir 
Alltagsgegenstände in etwas Neues: Aus 
leeren Milchkartons und Konservendo-
sen entstanden praktische und hübsche 
Behälter, zum Beispiel für Stifte oder al-
lerlei Krimskrams. (siehe Bild)
Nun sind wir gespannt, was dieser Som-
mer noch für uns bereithält. Wir bedan-
ken uns herzlich bei allen Besucherinnen 
und Besuchern!

Coole Sache!
KLIMA-

ANLAGEN

Heißer Tipp!
WÄRME-
PUMPEN

Strom drauf!
ELEKTRO

Full Power!
PHOTO-
VOLTAIK

BUSCH Elektrotechnik • 97274 Leinach • Telefon 093 64 / 8 12 54 40 • www.busch-elektrotechnik.de

Busch Anzeige 188x45.indd   1Busch Anzeige 188x45.indd   1 14.10.25   13:3014.10.25   13:30
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meine Heizung

Setzt bei Ihnen bereits
Kalk an?

Höchste Zeit für eine Enthärtungsanlage.

www.porzner.com

porzner.shk

0931 / 461234

Hauptstr. 130,   97299 Zell am Main

0931 / 461234

 mein Bad  meine erneuerbaren Energien

GENIESSEN, SCHÜTZEN & SPAREN.

ANZEIGEN

ZELLINGEN

BEREIT FÜR 
DEINEN URLAUB?

Jetzt 
UrlaubsCheck 
vereinbaren!

Ehrhardt AG | Stützenbergstraße 1 | 97225 Zellingen | 09364 817609 - 0 | www.ah-ehrhardt.com Hauptsitz: Ehrhardt AG 
Kaltenbronner Weg 2 | 98646 Hildburghausen

Klimatisierte Räume im 
Co-Working-Space*

*Büro und Ausblick kann von Darstellung abweichen

www.rockenstein.de/coworking
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Freiwillige Feuerwwehr Waldbüttelbrunn

Vereine und Institutionen

Liebe Mitglieder und Freunde der Feuerwehr,
die Freiwillige Feuerwehr Roßbrunn lädt herzlich zum Grillfest 
am Freitag, den 15. August, ein.

Freuen Sie sich ab 14:00 Uhr auf einen gemütlichen Nachmittag 
mit leckerem Fleisch vom Grill, Schaschlik mit würziger Sauce, 
einer Auswahl an Salaten, einem vegetarischen Angebot, kühlen 
Getränken und guter Unterhaltung. Auf mutige Kinder wartet 
die Sommerrodelbahn.

Im Bürgerhaus bieten wir außerdem Kaffee, Eiskaffee, heiße 
Schokolade sowie eine große Auswahl an hausgemachten Ku-
chen an.

Ab etwa 18:00 Uhr sorgt die Newcomer-Band aus dem Aal-
bachtal „RANDAALE“ mit fetziger Stimmungsmusik für beste 
Unterhaltung.

Damit wir wieder eine große Auswahl an Kuchen anbieten kön-
nen, freut sich die Feuerwehr über Kuchenspenden.

Kuchenmeldungen bitte an:
Gaby Hübner
Keltenpfad 3, 97297 Waldbüttelbrunn, Ortsteil Roßbrunn
Telefon: 09369/8619, WhatsApp: 0175/9705842
feuerwehr_rossbrunn@yahoo.com
oder ganz einfach über den nebenstehenden 
QR-Code.

Datum	 Uhrzeit	 Einsatzart
01.06	 07:05 Uhr	 HvO / First Responder
01.06	 19:51 Uhr	 HvO / First Responder
02.06	 13:30 Uhr	 Brand am Gebäude, Höchberg
04.06	 16:22 Uhr	 HvO / First Responder
04.06	 18:40 Uhr	 THL – Verkehrsunfall mit Pkw, BAB 3
11.06	 11:57 Uhr	 HvO / First Responder
12.06	 11:39 Uhr	 HvO / First Responder
13.06	 16:30 Uhr	 HvO / First Responder
13.06	 17:40 Uhr	 ABC – Auslaufendes Benzin aus Pkw
15.06	 10:17 Uhr	 HvO / First Responder
15.06	 16:09 Uhr	 HvO / First Responder
18.06	 10:01 Uhr	 HvO / First Responder
18.06	 11:52 Uhr	 BMA – Ausgelöster Rauchwarnmelder,
		  Waldbüttelbrunn
19.06	 10:45 Uhr	 HvO / First Responder
20.06	 12:50 Uhr	 HvO / First Responder
20.06	 18:34 Uhr	 HvO / First Responder
21.06	 16:26 Uhr	 HvO / First Responder
22.06	 01:02 Uhr	 HvO / First Responder
22.06	 14:57 Uhr	 Brand im Keller, Waldbüttelbrunn
22.06	 22:06 Uhr	 HvO / First Responder
23.06	 14:26 Uhr	 HvO / First Responder
23.06	 16:17 Uhr	 HvO / First Responder
24.06	 19:24 Uhr	 Brand – Rauchentwicklung im Freien
25.06	 09:50 Uhr	 BMA – Ausgelöster Rauchwarnmelder,
		  Waldbüttelbrunn
26.06	 10:03 Uhr	 HvO / First Responder
26.06	 22:25 Uhr	 HvO / First Responder
27.06	 19:00 Uhr	 Sicherheitswache
28.06	 23:40 Uhr	 HvO / First Responder
30.06	 15:21 Uhr	 HvO / First Responder

Aktuelle Einsatzzahl im Jahr 2026: 89 
Brand: 18	 THL: 68 (inklusive HVO)	 ABC: 1
Sonstige Einsätze: 0	 Sicherheitswachen: 2

INTERESSE AN DER FEUERWEHR?
Haben auch Sie Interesse, bei uns mitzumachen?
Sie dürfen gerne unverbindlich vorbeischauen!

Die Feuerwehr hat den nächsten Übungsabend: 
Montag, 3. August, um 19:15  Uhr

Jugendfeuerwehr: Mittwoch, 16. September, um 18:15 Uhr

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Johannes Fuchs, Kommandant
  J.Fuchs@Feuerwehr-Waldbuettelbrunn.de
Dominik Döller, stellv. Kommandant
  D.Doeller@Feuerwehr-Waldbuettelbrunn.de
Kathleen Kiupel, stellv. Kommandantin
  K.Kiupel@Feuerwehr-Waldbuettelbrunn.de

FEUERWEHR EINSATZSTATISTIK FÜR JULI 2026
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DjK Waldbüttelbrunn & TG Höchberg
Neues Angebot: Inklusives Kinderturnen 

ANZEIGEN

Mit „Bewegung verbindet“ entsteht in Waldbüttelbrunn ein 
neues inklusives Kinderturn-Angebot für Kinder mit und ohne 
Behinderung. Im Mittelpunkt stehen Freude an Bewegung, Ge-
meinschaft und ein wertschätzendes Miteinander – ganz ohne 
Leistungsdruck. Besonders schön: Das Turnen ist bewusst als 
Familienangebot gedacht. Ein Elternteil darf selbstverständlich 
mitkommen und auch Geschwisterkinder sind herzlich willkom-
men. So entsteht ein Ort der Bewegung, an dem jedes Kind sei-
nen Platz finden darf. In dieser Form ist das inklusive Kinder-
turnen ein ganz neues Konzept im Landkreis und wir freuen uns 
sehr, Familien aus der gesamten Region willkommen zu heißen.
Ein gemeinsames Herzensprojekt der DjK Waldbüttelbrunn & 
der TG Höchberg!

Wir haben

Betriebsferien
vom 17.8. bis einschl. 13.9.2026
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DJK Waldbüttelbrunn | Rückblick

Vereine und Institutionen

DJK-Jugendleiter erwirbt A-Lizenz
In den vergangenen Wochen absolvierte Jugendleiter Jonathan 
Hansen den abschließenden Teil seiner A-Lizenz-Ausbildung in 
Schweden. In der einjährigen, höchsten Ausbildungsstufe des 
schwedischen Handballverbandes standen insbesondere The-
men wie Sportpsychologie sowie taktische Feinheiten in unter-
schiedlichen Spielsituationen im Fokus.
Zu den weiteren Absolventen seines Kurses gehörten namhafte 
ehemalige Profispieler wie Kim Andersson und Henrik Lunds-
tröm. Inzwischen ist auch der Anerkennungsprozess der A-Li-
zenz in Deutschland erfolgreich abgeschlossen.
Für uns als vergleichsweise kleiner Verein ist es von großer Be-
deutung, die Qualität unserer Trainerinnen und Trainer kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln. Deshalb absolvieren derzeit weitere 
Trainer unseres Vereins die B- und C-Lizenz-Ausbildung. Die A-
Lizenz eines Jugendtrainers stellt dabei eine Besonderheit dar, 
auf der wir in den kommenden Jahren weiter aufbauen können.
Jonathan Hansen kümmert sich bei der DJK neben seiner Tätig-
keit als Jugendleiter insbesondere um den stetig wachsenden 
Kinderbereich. Der Sportwissenschaftler und Mittelschullehrer 
ist darüber hinaus auch beim HC Erlangen aktiv. So gewann bei-
spielsweise im vergangenen Jahr die A-Jugend, bei der er als 
Co-Trainer tätig war, die Deutsche Meisterschaft.

Johannisfeuer 2026: 
Festwochenende einmal anders – aufgrund großer Hitze
Am Freitag ging das inzwischen fast schon traditionelle Hand-
ball-Pong-Turnier über die Bühne. Ausgerichtet wurde es von 
unserer 2. Herrenmannschaft, die die Organisation wieder ein-
mal bestens im Griff hatte. Insgesamt 16 Teams traten mit bunt 
gemischten Mannschaften gegeneinander an. Auch bei den 
Zuschauerinnen und Zuschauern am Spielfeldrand herrschte – 
passend zum sommerlichen Wetter – beste Stimmung. Am Ende 
setzte sich der Vorjahressieger erneut durch und verteidigte 
erfolgreich seinen Titel.
Am Samstag fand unser Johannisfeuer bei hochsommerlichen 
Temperaturen statt. Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und 
der damit verbundenen Waldbrandgefahr mussten wir in die-
sem Jahr auf das traditionelle offene Feuer verzichten. Statt-
dessen wurde das Gelände stimmungsvoll mit Lichtern illumi-

niert, wodurch dennoch eine schöne Atmosphäre entstand.
Auch ohne Feuer kamen zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher zu unserem Fest. Die Hitze tat der guten Stimmung kei-
nen Abbruch. Für zusätzliche Erfrischung sorgte die Freiwillige 
Feuerwehr, die mit einer Abkühlungsaktion für die Kinder bei 
den Jüngsten für große Begeisterung sorgte.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die das Fest möglich gemacht haben. Ohne euren Einsatz wäre 
dieser Abend nicht so gelungen gewesen. Ein besonderer Dank 
geht außerdem an die Feuerwehr für ihre Unterstützung.
Für das kommende Jahr hoffen wir auf etwas kühlere Tempera-
turen, damit wir wieder ein klassisches Johannisfeuer mit offe-
nem Feuer veranstalten können.
Das für Sonntag geplante Jugendturnier musste leider abgesagt 
werden. Bei den hohen Temperaturen war ein Turnierbetrieb für 
die jungen Spielerinnen und Spieler nicht zu verantworten.
Schon jetzt vormerken: Unser nächstes Fest findet am Samstag, 
den 22. August 2026, auf dem Rathaushof statt. Nähere Infor-
mationen folgen.
 
Wandergruppe
Die Juniwanderung war geprägt von großer Hitze. Deshalb sind 
wir kurzfristig auf eine Route ausgewichen, die überwiegend 
durch den Wald führte. Startpunkt war Lohr am Main. Nach-
dem wir die neue Mainbrücke überquert hatten, ging es hinein 
in den angenehm kühlen Wald. Unser Ziel war Mariabuchen. Vor 
der Wallfahrtskirche stärkten wir uns mit unserer mitgebrach-
ten Brotzeit. Anschließend führte die Wanderung über die Bu-
chenmühle, die seit Jahren nicht mehr bewirtschaftet wird und 
derzeit zum Verkauf steht, entlang des Buchenbachs Richtung 
Steinbach. Von dort ging es zurück nach Lohr. Den gemütlichen 
Abschluss verbrachten wir im Spessartbrauhaus unter den 
Kastanien.
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GF Klaus Dieter Straßner 01713316718   GF Michael Pfundt 015165260084

Goethestraße 16
97270 Kist

E-Mail:
haustechnik@strassner-pfundt.de
Internet:
strassner-pfundt-haustechnik.de

GF Klaus Dieter Straßner 01713316718   GF Michael Pfundt 015165260084

Haustechnik
Straßner & Pfundt GmbH
Installation · Heizungsbau

Aufkleber
150 x 60 mm
Neue Tel-Nr. eingepflegt.
Bitte nochmals überprüfen

Neugestaltung & Pflege
Pflasterarbeiten

vinzenz-wuerzburg.de

SERVICE FÜR IHREN

GARTEN

0931 386 58 770

Jetzt bewerben!

MARTIN WEBER
HAUSTECHNIK
Elektro- & Sanitär Meisterbetrieb  
Lebensqualität rund ums Haus

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
www.weber-martin.de

Ihr Fachpartner aus der Region:

Kostenlose
und unverbindlichen Erstberatung! 
Termin unter      0931 78 409 47, wir freuen uns!

Unabhängigkeit durch Sonnenenergie
                     Photovoltaik und Solarthermie 

Der Umwelt zuliebe oder 
     „einfach“ sparen!

Jetzt umsteigen!
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SSV63 Waldbüttelbrunn | Gaumeisterschaft WA720
Seit vielen Jahren richten die Bogen-
schützen des SSV63 Waldbüttelbrunn die 
Gaumeisterschaft WA720 im Bogenschie-
ßen in Waldbüttelbrunn aus. Am ersten 
Wochenende im Mai versammelten sich 
die Bogenschützinnen und Bogenschüt-
zen des Schützengaus Würzburg auf dem 
Gemeindesportplatz und starteten mit 
dieser Meisterschaft in die Freiluftsaison.
Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aller Altersklassen kamen am Sonn-
tag, den 3. Mai, aus dem gesamten Schüt-
zengau Würzburg nach Waldbüttelbrunn, 
um ihre Gaumeisterschaft auszutragen. 
Die Wetterbedingungen waren in die-
sem Jahr optimal: strahlender Sonnen-
schein und nur wenig Wind sorgten für 
beste Voraussetzungen. Als Kampfrichter 
waren Peter Bauer und Egbert Stanka im 
Einsatz, um die regelkonforme Durchfüh-
rung der Meisterschaft sicherzustellen.
Nach zweimal 36 Wertungspfeilen stan-
den die Siegerinnen und Sieger fest. Im 
Anschluss nahmen die beiden Kampfrich-
ter die Siegerehrung vor und überreichten 
zahlreiche Urkunden an die erfolgreichen 
Einzelschützinnen und Einzelschützen 
sowie an die Mannschaften.
Für die Waldbüttelbrunner Bogenschüt-
zen war diese Veranstaltung ein voller 
Erfolg. Die Stimmung war ausgezeichnet 
und auch für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Am Ende hatten alle viel 
Freude an der Veranstaltung – ein Ziel, 
das neben dem sportlichen Erfolg bei 
diesem Wettbewerb ebenfalls im Mittel-
punkt steht.

Start in die Gaurundenwettkämpfe
Bereits eine Woche später wurde, eben-
falls auf dem Gemeindesportplatz, der 
erste Gaurundenwettkampf der dies-
jährigen Saison ausgetragen. Anders als 
bei der Gaumeisterschaft geht es hier-
bei nicht um die Qualifikation für weite-
re Meisterschaften. Vielmehr stehen die 
Freude am Bogenschießen und das Wie-
dersehen mit den Bogenschützinnen und 
Bogenschützen des Schützengaus Würz-
burg im Vordergrund.
Durch die geringeren Schussdistanzen 
ist dieser Wettbewerb für alle geeignet, 
die sich sportlich messen möchten. Na-
türlich möchten auch hier alle ein gutes 
Ergebnis erzielen. Denn nach insgesamt 
acht Wettkämpfen stehen am Ende der 
Saison die Gesamtsiegerinnen und Ge-
samtsieger fest. Wer in seiner jeweiligen 
Klasse über alle Wettkämpfe hinweg die 
meisten Ringe erzielt hat, gewinnt die 
Gaurundenwettkämpfe.

Text und Fotos: Schumann
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Stellenanzeigen

Wir suchen Verstärkung!
Für den Aufbau unseres Teams suchen  
wir engagierte Mitarbeitende:

– Pflegefachkräfte (m/w/d)

– Pflegehilfskräfte (m/w/d)

– Fahrer auf Minijob-Basis (m/w/d)

– Reinigungskräfte auf Minijob-Basis (m/w/d)

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
E-Mail: s.bruckert@sozialstation-greussenheim.de
Telefon: 09369/982991

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website!

Sozialstation
St. Burkard e .

UNSERE NEUE TAGESPFLEGE 
AB MÄRZ 2027 IN  
GAUBÜTTELBRUNN –  
WIR BAUEN ZUKUNFT  
IN DER PFLEGE!

Die Gemeinde Kist im Landkreis Würzburg sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit 

 
 

einen Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 
 

Nähere Informationen zum Stellenangebot, 
das Anforderungsprofil und Informationen zum Datenschutz  

finden Sie im Internet unter www.gemeinde-kist.de  
 

Für die Verteilung von Monatsmagazinen sowie 
Prospekten/Flyer u.ä. suchen wir 

immer wieder zuverlässige Verteiler*innen
Wir freuen uns über Ihre telefonische oder schriitliche

Bewerbung unter 0177 /442 69 70
oder info@fastandflexible.de

Kostenloses Informations-
angebot zur Existenz-
gründung, -erhaltung und 
Unternehmensnachfolge

Das Landratsamt Würzburg bietet jeden 
Monat in Zusammenarbeit mit den Aktiv-
senioren Bayern e.V. einen Sprech- und 
Informationstag für Klein- und Mittelbe-
triebe sowie Existenzgründer aus Stadt 
und Landkreis Würzburg an. Interessierte 
bekommen in einer kostenlosen Erstbe-
ratung individuell und vertraulich Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sich Strategien 
zur Existenzgründung, Existenzerhaltung 
und Unternehmensnachfolge entwickeln 
lassen – zum Beispiel, wenn es um Pla-
nungs- und Finanzierungsfragen, Organi-
sationsabläufe, Rechnungswesen, Marke-
ting und Firmenübergaben geht. Weitere 
Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprech- und Informations-
tag findet am Mittwoch, 12. August 2026, 
von 9 bis 12:30 Uhr in Würzburg statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Bri-
gitte Schmid (Tel.: 0931 8003-5112, E-Mail: 
b.schmid@lra-wue.bayern.de).
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Kath. Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Wbb / Filialen St. Josef Roßbrunn & St. Kilian Mädelhofen

Aus den Kirchengemeinden

Bildquelle: Sylvio Krüger, In: Pfarrbriefservice.de

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsa-
me Urlaubs- und Ferientage – ganz gleich, 
ob Sie zu Hause bleiben oder unterwegs 
sind. Seien Sie behütet und beschützt, 
lassen Sie die Seele baumeln und genie-
ßen Sie den Sommer.
Mit sonnigen Grüßen, Dariusz Cwik mit 
dem Seelsorgeteam und den Beschäftig-
ten im Pfarrbüro
 
Glückwünsche zu Geburtstagen und 
Ehejubiläen
Ein Mitglied unseres Pastoralteams be-
sucht Sie gerne zu besonderen Anlässen, 
um Ihnen persönlich zu gratulieren und 
die Urkunde des Bischofs zu überreichen.
Falls Sie dies wünschen, bitten wir um 
eine rechtzeitige Information unter der 
Telefonnummer 0931/48994 oder gerne 
auch per E-Mail. pg.waldbuettelbrunn@
bistum-wuerzburg.de
 
Messfeiern in St. Bartholomäus Wald- 
büttelbrunn
Sonntag, 2. August, 10:30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
Dienstag, 4. August, 15:00 Uhr Beginn der 
Ewigen Anbetung, Betstunden von 15:00 
bis 18:00 Uhr18:00 Uhr Messfeier zur Ewi-
gen Anbetung mit eucharistischem Segen
Sonntag, 9. August, 10:30 Uhr Messfeier
Mittwoch, 12. August, 10:00 Uhr Messfeier 
in der Arche
Samstag, 15. August, 10:30 Uhr Wort-
Gottes-Feier mit Kräuterweihe (mit 
Kommunionausteilung)
Sonntag, 16. August, 10:30 Uhr Messfeier 
für die gesamte Pfarreiengemeinschaft
Donnerstag, 20. August, 19:00 Uhr 
Wort-Gottes-Feier (in der Kapelle) mit 
Kommunionausteilung
Sonntag, 23. August, 10:15 Uhr Prozession 

von der Reichenstraße zur Kirche mit der 
DJK-Blaskapelle und den Fahnenabord-
nungen der örtlichen Vereine10:30 Uhr 
Messfeier zum Patrozinium
Samstag, 29. August, 18:30 Uhr 
Vorabendmesse
Der Redaktionsschluss für Gottesdienst-
bestellungen für die nächste Gottes-
dienstordnung (Oktober/November) ist 
am Donnerstag, den 10. September.
 
Frühschoppen
Am Sonntag, den 2. August, findet nach 
der Wort-Gottes-Feier um 11:00 Uhr im 
Untergeschoss des St.-Josefshauses 
(bei schönem Wetter im Pfarrgarten) ein 
Frühschoppen mit Steckerlfisch, Steak 
und Bratwurst statt.
 
Herzlichen Dank für die „neuen“ Gottes- 
lobe
Nachdem die Gotteslobe in die Jahre 
gekommen sind, war es notwendig, 
sie mit neuen Umschlägen zu verse-
hen. Das hierfür benötigte Material im 
Wert von rund 150 Euro spendete der 
Frühschoppenkreis.
Das Logo unserer Bartholomäus-Kirche 
entwarf Manuela Götz aus Mädelhofen 
und druckte es mit einem Spezialgerät 
aus. Vergelt‘s Gott!
 
Komm sing mit!
Nachdem die Veranstaltung im Rathaus-
hof bereits im vergangenen Jahr sehr 
guten Anklang gefunden hat, möchten 
Herr Pfarrer Cwik und Herr Pfarrer Fens-
ke diese wiederholen und laden herzlich 
dazu ein, am Samstag, den 3. Oktober, um 
17:00 Uhr gemeinsam 36 Jahre Deutsche 
Einheit zu feiern.
Bei Regen findet die Veranstaltung in der 
Alten Kirche statt.
Es wäre schön, wenn sich Chöre, Bands, 
Musikkapellen und weitere Musikgruppen 
mit Beiträgen zum Thema Frieden beteili-
gen würden.
Damit ein Programm erstellt werden 
kann, bitten wir um eine kurze Rückmel-
dung bei Herrn Billinger unter der Tele-
fonnummer 49933.
Bei einer anschließenden Begegnung mit 
Federweißem klingt der Nachmittag ge-
mütlich aus.
 
Seniorencafé der Pfarrgemeinde
Im August macht das Seniorencafé 
Sommerpause.
 
Öffnungszeiten des Pfarramtes Wald- 
büttelbrunn
Montag: 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 bis 17:00 Uhr

Sie erreichen uns während der Öff-
nungszeiten unter der Telefonnummer 
0931/48994 oder per E-Mail: pg.waldbu-
ettelbrunn@bistum-wuerzburg.de
 
Kontaktdaten des Pastoralteams
Pfarrer Dariusz Cwik
Telefon: 0931/48994
In dringenden Fällen: 0151/22939713
dariusz.cwik@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin Melanie Greier
(Ansprechpartnerin für die Erstkommu- 
nionvorbereitung)
melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Diakon Walter Servatius
walter.servatius@bistum-wuerzburg.de
Aktuelle Informationen finden Sie auf 
der Homepage unserer Pfarreiengemein-
schaft. www.pg-st-kilian.de
 
Messfeiern in St. Josef in Roßbrunn und 
in der Filiale St. Kilian in Mädelhofen
MÄ, Sonntag, 2. August, 09:00 Uhr Mess-
feier für die Pfarrgemeinde
RO, Sonntag, 9. August, 09:00 Uhr Mess-
feier für die Pfarrgemeinde
MÄ, Dienstag, 11. August, 19:00 Uhr 
Messfeier
RO, Mittwoch, 12. August, 19:00 Uhr Wort-
Gottes-Feier mit Kommunionausteilung
RO, Samstag, 15. August, 09:00 Uhr Mess-
feier mit Kräuterweihe
MÄ, Dienstag, 25. August, 19:00 Uhr Wort-
Gottes-Feier mit Kommunionausteilung
RO, Mittwoch, 26. August, 19:00 Uhr 
Messfeier
RO, Sonntag, 30. August, 09:00 Uhr 
Messfeier
Der Redaktionsschluss für Gottesdienst-
bestellungen für die nächste Gottes-
dienstordnung (Oktober/November) ist 
am Donnerstag, den 10. September.
 
Öffnungszeit des Pfarramtes Roßbrunn
Mittwoch: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sie erreichen uns während der Öffnungs-
zeit unter der Telefonnummer 09369/8264 
oder per E-Mail:pg.waldbuettelbrunn@
bistum-wuerzburg.de

Leserfoto: Jennifer Schlindwein
Blindschleiche auf dem Pfad am Waldfriedhof.
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Ev. Kirchengemeinde Uettingen
Gottesdienste in der Pfarrei
Sonntag, 26. Juli	 10:30 Uhr Kath. Gottesdienst anlässlich des 
Pfarrfestes
Sonntag, 2. August, 10:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 16. August,10:30 Uhr Gottesdienst mit Hans 
Schlumberger
Sonntag, 30. August, 10:30 Uhr Gottesdienst mit Hauke Thorenz, 
mit Einladung der katholischen Gemeinde
Sonntag, 6. September, 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit 
Jürgen Draht
 
Clubs, Treffen und Veranstaltungen
Der Club 60 wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen schönen Sommer und freut sich schon jetzt auf das Wie-
dersehen im September bei der Fahrt in den Steigerwald.

Bohlenkirchweih
Herzliche Einladung zur Bohlenkirchweih am Sonntag, den 6. 
September. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Jürgen Draht und 
dem MGV, anschließend Einweihung des Gemeindehauses, Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen, Konzert, Kinderstand, Getränke.
Wir freuen uns, Sie rund um die Kirche begrüßen zu dürfen!
Wir freuen uns über Helferinnen und Helfer beim Fest
•	 Aufbau am Samstag, den 5. September, ab 9:00 Uhr
•	 Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäcker
•	 Helferinnen und Helfer beim Ausschank oder Kuchenverkauf
Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich gerne im Pfarramt.
pfarramt.uettingen@elbk.de
Telefon: 09369/2356 (freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr)
Oder per Zetteleinwurf am Briefkasten des Milchhäusles.

ANZEIGEN

WWW.FLAMMERSBERGER-BESTATTUNGSHILFE.DE

0931 - 660 89 96
24 Std. erreichbar

0931 - 660 89 96
24 Std. erreichbar

In schweren Momenten braucht es jemanden, der einfach da ist. 
Mit Herz, Verständnis und einem offenen Ohr begleiten wir Sie auf Ihrem
persönlichen Weg des Abschieds.

Wir nehmen uns Zeit – für Ihre Fragen, Ihre Erinnerungen und das, was Ihnen
wirklich wichtig ist. Mit Achtsamkeit, Respekt und echter Nähe gestalten wir
gemeinsam einen würdevollen Rahmen, der Trost schenkt und den Menschen
ehrt, von dem Sie Abschied nehmen.

Wir leben und lieben das was wir tun! 

Weil Mitgefühl mehr bedeutet als Worte – es verbindet.
Seit über

20 Jahren
im Dienste der

Menschen
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 seit über  

30 Jahren

Mittendrin  
 statt nur  
   dabei!

kontakt@huth-dickert.de www.huth-dickert.de

WÜ-Stadtmitte: Eichhornstraße 2a • Telefon 0931/1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt | Wü-Heuchelhof

Kostenloser 
Hörtest
Schauen Sie einfach in  
eine unserer Filialen rein – 
wir freuen uns auf Sie!
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Matthäus
(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn)
Sie erreichen uns telefonisch unter: 0931/48725
per Mail unter: pfarramt.hoechberg@elkb.de
sowie im Internet unter: www.hoechberg-evangelisch.de
 
Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten ein:
Sonntag, 2. August, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, An-
gebot für Kinder und Abschied von der Orgel, Matthäuskirche
Sonntag, 9. August, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Angebot für Kin-
der und Kirchenkaffee, Bonhoeffer-Gemeindehaus
Sonntag, 16. August, 10:00 Uhr: Gottesdienst im Freien 
(bei schlechtem Wetter im Paul-Gerhardt-Haus), Wiese am 
Paul-Gerhardt-Haus
Sonntag, 23. August, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Angebot für 
Kinder, Bonhoeffer-Gemeindehaus
 
Wenn eine Orgel auf Reisen geht …
Seit vielen Jahren ist klar, dass das Gebäude der Matthäuskirche 
künftig einer anderen Nutzung zugeführt werden muss. Nach 
zahlreichen Überlegungen hat sich dank der guten Zusammen-
arbeit mit dem Markt Höchberg mit der Integration in den Neu-
bau unseres Kinderhauses eine tragfähige und zukunftswei-
sende Lösung ergeben. Im Hintergrund wurden die Planungen 
kontinuierlich weiterentwickelt. Ein solches Projekt bringt viele 
schwierige Fragen und Entscheidungen mit sich. Umso mehr 
freuen wir uns, dass wir auch für die Orgel der Matthäuskirche 
eine nachhaltige und würdige Lösung gefunden haben.
Der Markt für gebrauchte Orgeln ist seit Jahren stark über-
sättigt. In vielen Regionen Deutschlands werden Kirchen ent-
widmet und einer anderen Nutzung zugeführt. Während diese 
Entwicklung in Bayern bislang noch vergleichsweise langsam 
verläuft, ist sie in anderen Bundesländern bereits deutlich wei-
ter fortgeschritten.
Vor diesem Hintergrund stand der Kirchenvorstand vor der 
Frage, was mit unserer Orgel geschehen soll. Eine Weiternut-
zung im neuen Kinderhaus kam aus Platzgründen leider nicht 
infrage.
Zunächst wurde ein Orgelsachverständiger der Landeskirche 
um eine Einschätzung gebeten. Er bescheinigte dem Instrument 
einen sehr guten Erhaltungszustand, wies jedoch zugleich auf 
die schwierige Marktsituation für gebrauchte Orgeln hin.
Durch einen glücklichen Zufall ergab sich über die katholische 
Dekanatskantorin Anke Willwohl der Kontakt zur katholischen 
Pfarrei St. Elisabeth in Arnstadt (Thüringen). Dort suchte man 
für die Kirche St. Marien in Ichtershausen ein neues Instrument.
Nach zwei Besuchen vor Ort – unter anderem gemeinsam mit 
einem Orgelbauer – zeigte sich, dass unsere Orgel hervorragend 
in die Kirche passen würde. Im Mai konnte die dortige Spen-
denaktion erfolgreich abgeschlossen werden. Damit steht fest: 
Unsere Orgel wird in Ichtershausen ein neues Zuhause finden.
Der Kirchenvorstand ist über diese Lösung sehr froh. Sie ge-
währleistet, dass unsere Orgel auch künftig in Gottesdiensten 
erklingen kann. Ohne diese Möglichkeit wäre es sehr wahr-
scheinlich gewesen, dass das Instrument in Einzelteile zerlegt 
und diese gegen einen geringen Erlös verkauft oder sogar ver-
schrottet worden wären.
Wir geben die Orgel daher für einen symbolischen Euro ab. Ein 
höherer Verkaufspreis wäre unter den genannten Umständen 
nicht realistisch gewesen. Im Gegenzug übernimmt die Kir-
chengemeinde Arnstadt sämtliche Kosten für den Ausbau, den 
Transport und den Wiedereinbau der Orgel.
Bis zum Beginn des Neubaus des Kinderhauses wird die Matt-

Aus den Kirchengemeinden

häuskirche noch einige Zeit als Gottesdienstraum genutzt wer-
den können. Während dieser Übergangszeit wird das E-Piano 
unserer Kirchengemeinde die musikalische Begleitung der Got-
tesdienste übernehmen.
So nehmen wir mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge Abschied von unserer Orgel.
Mit einem weinenden Auge, weil mit ihrem Weggang ein weite-
rer, sehr konkreter Schritt auf dem Abschiedsweg von der Matt-
häuskirche vollzogen wird. Mit der Orgel verlieren wir zugleich 
ein Stück Geschichte und Identität unserer Gemeinde.
Mit einem lachenden Auge, weil wir dankbar sind, dass dieses 
Instrument weiterhin seinem eigentlichen Zweck dienen wird: 
Menschen im Gottesdienst zu begleiten und Gott zur Ehre zu er-
klingen. Diese würdige und nachhaltige Weiterverwendung war 
dem Kirchenvorstand deutlich wichtiger als ein möglicher Erlös 
aus dem Verkauf einzelner Teile.
Im Gottesdienst am Sonntag, den 2. August, um 10:00 Uhr wer-
den wir uns in besonderer Weise von der Orgel verabschieden. 
Andreas Büttner übernimmt an diesem Tag die musikalische 
Gestaltung.
Am selben Tag findet um 19:00 Uhr ein kleines Orgelkonzert mit 
Anke Willwohl statt. Dabei wird die Orgel ein letztes Mal in der 
Matthäuskirche zu hören sein.
Mit der Kirchengemeinde Arnstadt ist bereits vereinbart, dass 
wir zur Wiedereinweihung einen Gemeindeausflug unterneh-
men werden. So erhalten wir die Gelegenheit, unsere Orgel an 
ihrem neuen Wirkungsort wiederzuhören.
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NOTRUF 112 FÜR FEUERWEHR & RETTUNGSDIENST
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST TEL. 116117

Hilfe erhalten Sie über die bundesweite Telefonnummer 116117 
und die Webseite www.116117.de. Sie bieten Patientinnen und 
Patienten rund um die Uhr, auch an Wochenenden und Feier-
tagen, (fach-)ärztliche Hilfe an, wenn die eigene Arztpraxis 
geschlossen ist und die Erkrankung nicht lebensbedrohlich 
ist, aber nicht bis zum nächsten Tag warten kann. Die Angebo-
te werden über Telefon, Web oder App zur Verfügung gestellt.

Bereitschaftspraxis im Juliusspital in Würzburg
– neben der Notaufnahme in der Koellikerstraße:
Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr

KINDER- & JUGENDÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST Tel. 0700 350 700 35

Arzt & Apotheke

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Sie benötigen dringend eine Apotheke außerhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten? 
Über den Link https://lak-bayern.notdienst-portal.de oder 
telefonisch erfahren Sie schnell und unkompliziert, welche 
Apotheke in Ihrer Nähe Notdienst hat.

Kleinanzeigen
Wegen Umzug günstig abzugeben: Samsung Fernseher, 32 
Zoll, nicht internet-, aber voll funktionsfähig; vierteilige 
Musikanlage von Grundig mit Boxen; Fahrrad-Gepäckta-
schen-Set; moderner Rucksack; Kamera von Canon mit 
Fototasche - VB. 0931 470 877 75 oder 0163 728 24 64

Bieten 4 kernsanierte Mietwohnungen mit Einbauküche 
und Fußbodenheizung in Hettstadt (Nichtraucher & tier-
frei) 79 m2 (EG) mit Garage & Außenbereich: 1.200€/kalt; 
65 m2 (OG) mit Dachbodenabteil: 900€/kalt; 61 m2 (OG) mit 
Dachbodenabteil: 850€/kalt; 55 m2 (EG): 700€/kalt
Kontakt: ws63-hettstadt@web.de

Verkaufe Kettler-Tischtennisplatte Tel. 0931 404 00 26

Hobbykünstlerin sucht Lager/Atelier ca. 30 m2, langfristig
zur Miete (ca. 100 € plus NK) in Hö/Wbb, ebenerdige Zu-
fahrt, abschließbar, mit Licht u. mind. einer Steckdose.
Angebote bitte per WhatsApp 0174 188 3908

Suche für meinen Oldtimer (Schönwetterfahrzeug mit 
Saisonkennzeichen) eine Unterstellmöglichkeit bzw. eine  
Garage in Waldbüttelbrunn. Karlheinz Rieger, Tel. 408 503

Alleinstehender Mann, 56 Jahre, Nichtraucher, keine Haus-
tiere, ruhiger Mieter, seit 36 Jahren in einer Festanstel-
lung: Suche eine 1,5 bis 3-Zimmer-Wohnung in Höchberg 
und Umgebung. Tel. 0931 991 57 177

Private Kleinanzeigen sind kostenlos, gewerbliche 
Kleinanzeigen (Nachhilfe, Alltagsbegleitung, Jobs etc.) 
kosten 10,-/20,-€ zzgl. MwSt. Die Kleinanzeigen müssen 
schriftlich aufgegeben werden! Im Rathaus erhalten 
Sie dafür Formulare; oder Sie schicken Ihren Wunsch-
text (ca. 150 Zeichen) per E-Mail an: wabue@mageta-
verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige. Bei Platzmangel be-
halten wir und Kürzungen vor. Bitte denken Sie daran, 
eine Kontaktmöglichkeit (Tel. / E-Mail) anzugeben.
Sie können auch unser Online-Formular benutzen: 
www.wabue-bote.de/kleinanzeigen
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Wir suchen Unterstützung bei leichter Garten-
arbeit und kleinen Renovierungsarbeiten und 
bieten einen Minijob bei freier Zeiteinteilung in 
unserem Lebensprojekt „Unser Höchberghaus“ 

für  behinderte Menschen. 
Der Hauptarbeitsplatz ist in Höchberg, 

Hauptstraße und Leistenstr. 
 TEL 0160-5806779
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Dankanzeigen ANZEIGEN

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat auch für nachfol-
gende Generationen zu schützen. Mit einem Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen 
Heinz  Sielmann Stiftung. Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies 
Informationsmaterial rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Mein Testament für unsere Natur

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament



ANKAUF & BEWERTUNG VERKAUF PFANDLEIHE LOKAL

von Altgold, Schmuck, 
Gold und Silber

von LBMA-zertifi zierten 
Edelmetallen

Das schnellste 
Darlehen der Welt

Persönlich vor Ort in 
Unterpleichfeld 

bei Würzburg

Ihr regionaler Partner für echte Werte

Metallorum Edelmetallhandels GmbH | an der Windmühle 6 | 97294 Unterpleichfeld | +49(0)931 404556-0

www.metallorum.de
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